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Die Eröffnungsfeier. — die erie Etappe auf dem Wege Kattowiß- Gdingen. 
115 Kilometer Bahnjtede, die deulſches Gebiet nicht berühren. 


; i Is Abgeordneter i burger Staats rat be- 
Kattowitz, 5. Oktober. Geſtern iſt die neue Eiſenbahnſtrecke wurde er a Hordneter in den Petersburger - ( bat 

Kalety — Podzameze im Beiſein des Bigepremiers Bar. rufen. m: olfewiftenumfturg, mußte er ſich auf einem 
tel, des Induſtrie⸗ und Handelsminiſters Kwiatkowski, des kleine! niet i Gmejen niederlaſſen. Hier widmete er ſich 
Verkehrsminiſters Romoc ki, ſowie einer Reihe höherer Beamter | weiter m 3 chaftsſtudien und journaliſtiſchen Arbeiten. Am 
und von Vertretern der Preſſe eröffnet worden. Die neue Strecke Staatsteben 9 zwar aktiven Anteil genommen, iſt aber nicht 
gilt als erſte Etappe zur Vereinigung der Kohlen⸗ beſonders Jo 1 Letztens iſt er, nach einer Meldung des 
diſtrikte mit der polniſchen Küfte. Bei der Eröffnung ers | Clos nn Date Oberiten Rate der Chriſtl. Demokratie beige- 
griff zunächſt der Verkehrsminiſter Romocki das Wort, um auf treten. Nie oo bost nik Bogn.“ hat fer t eine Reihe von 
die Bedeutung der neuen Linie hinzuweiſen, die der Initiative des Artikeln 5 ee 118 gebracht, 
Herrn Bartel als Vorſitzender der Sejmkommiſſion für Verkehrs⸗ deutung Der irtſchaft für Polen befa 
fragen zu verdanken ſei. 


Der 8 Juſtigminiſter Alekſander Meyhfztowicz 
Nach vollzogener Einweihung ſprach der Lodzer Vizewojewode aus Wilna. Vor dem Kriege war er Mitglied des ruſſiſchen 
Oslinski und nach ihm Herr Bartel, der u. a. bemerkte, daß 


rates und Direktor der Bank Ziemski. Er gilt einer der 
die neue Strecke ein gemeinſame Werk des polniſchen Inge⸗ nächſten Bro Pilſudskis und gehst den Füh- 
nieurs, des Unternehmers und des Arbeiters wäre. rern der maie Juen ichen e in Polen. 
um 12,17 Uhr mittags ſetzte ſich der erſte Zug in Bewegung. Nach e Geren SER EEE Tb = 
kurzem Aufenthalt auf den Brücken traf mer der Seon kowski f r „Dziennik Pozn.“ als einen ſehr gen 
Herbry ein, von wo die Miniſter Barter und q wia ee 


r R durch ungewöhnliche Energie aus⸗ 
s ki nach einem Feſteſſen, das zu Ehren der Miniſter von der Bau. geze l ein pa 

leitung gegeben . nach Wa s ſchau abreiften, während der Ta 5 ſei, der ſein ganzes Wiſſen 

Verkehrsminiſter um 4 Uhr nachmittags weiter nach Kale ty werde. 

fuhr. Im Zuge empfing Herr Romocki Vertreter der Preſſe, 

um ihnen näheren Mitteilungen über die neue Strecke zu machen. 

Der Bau iſt im Auguſt 1925 begonnen worden. Die Baukoſten 
waren auf 25 Millionen veranſchlagt, wovon 12 Millionen aus dem 
Titel der Dillonanleihe erlangt wurden. Da die bisherigen Aus⸗ 
gaben ungefähr 17 Millionen betrügen, werde die Geſamtſumme 
nicht über ſchritten werden. Einſtweilen ift der Bau 
eines Gleiſes mit einer Länge von 115 Kilometern beendet wor⸗ 
den. Auf dieſer Linie ſoll Ende dieſes Monats der Wagenverkehr 


ſtammt 
Staats 


Parteileben. 


Der „Przeglad Poranny“ hat in letzter Zeit einen 

Feldzug für die Uindsmänner 4 Nationalen Arbeiterpartei unter⸗ 
nommen. Er verſäumte nicht, von einem rapiden Anwachſen 
der Stimmung für die neue irichtung in Seaan Ba n 
Städten hinzuweiſen. Nun fol in 
tagung ſtattgefunden haben, auf der, wie das Ble 7 
Abg. Michalak, der zur Rechten der Partei gehört, gar nicht 
zu Worte kam. Die Tagu 2 beſchloſſen haben, mit dem 
Haupworſtand der Nationalen zu brechen und 
ſich der Poſener Parteſlinken anzuſchließen. 


Eine neue Partei. 


Das * 2 a hat einen pi Be gi 185 
zeichnen. Es handelt ſich um einen Wahlblock Rechte n. 
dem der „Pezeglad Poranny” zu melden weiß. Dieſer Wahlblack 


mit Zugpaaren täglich aufgenommen werden. Die Eröffnung 
des Lenke Verkehrs iſt für die erſten Tage des Januar vorge⸗ 


ehen. 

f Auf der Station Tarnowitz wurde der Miniſter Romocki 
von einer Eiſenbahnerdelegation begrüßt. Um 6,40 Uhr abends 
traf er in Kattowitz ein. Um 8 Uhr fand im Hotel Savoy ein 
Eſſen ſtatt, das zu Ehren des Miniſters vom ſchleſiſchen Wojewoden 
gegeben wurde. 7 


nerzet 
die ſich insbeſondere mit der Be⸗ 


Locarnopakt Gar a 


iti i nati M de 
e 
wickelt 


Von Axel Schmidt. 
In der Preſſe wird vielfach die Anſicht vertreten, daß 


England die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung nicht mit 
freundlichen Augen anfieht. Mit ſcheinbarem Recht wird 
dabei auf Englands alte politiſche Maxime hingewieſen, 
in Kontinentaleuropa eine Gleichgewichtslage der politiſchen 
Mächte anzustreben, wodurch England ganz von ſelbſt das 
Amt eines Schiedsrichters zufiel. Die Vertreter dieſer 
Anſicht überſehen, daß ſich das Verhältnis Englands zu 
Europa jeit dem Weltkriege verſchoben r 
England bis zum Kriege es ängſtlich vermied, ſich allzu tief 
in die kontinentalen Streitigkeiten einzumiſchen und gern 
auf ſeine splendid isolation pochte, iſt es jetzt durch den 
nt des Friedens zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich geworden. Damit hat ſich Englands poli⸗ 
tiſche Stellung zu den europäiſchen Problemen radikal 
verändert. War früher ein latenter Gegenſatz 
Br den Kontinentalmächten die Vorbedingung für 
Englands Vormachtſtellung, jo hat es jetzt größtes Inter ⸗ 
en daß fih Frankreich und Deutſchland verſtän⸗ 
es 
werden kann. Da England, um ſeine Wirt in 
die Höhe zu bringen, Frieden in Europa braucht, hat es 


großzügigen ſich zum Locarnopakt bereit erklärt 


Wie groß der Wandel in der engli 
Politik iſt, wird 9 
Reichskonferenz mit aller Deutlichkeit zeigen. Unter ſüd⸗ 


meldet, der afrikaniſcher und kanadiſcher Führung haben nämlich die 
Dominions dem Mutterlande erklärt, daß ſie den Locarno⸗ 
pakt nicht als verbindlich anſehen und do nicht für ver⸗ 
rieg einzugreifen. 
ahme der Dominions iſt von grundlegender 


pflichtet fühlen 
Dieſe Stellungn 
Bedeutung, da damit das felte Gefüge des britiſchen Reiches 


„ in einen europäiſchen 


einer ſtarken Belaſtungsprobe ausgeſetzt wird. 


Ein engliſcher Miniſter erklärte bereits, daß das „bri⸗ 


hat. Während 


ſonſt leicht in neue europäiſche Händel pers 


ſich auf der b britiſchen h 


A 


Zum erſten Male pünktlich 'm p zu eriftiecen aufgehört Habe, und man jetzt nur 
a rat dae E RO Cae RE die blen noch nicht vor der Tür ſtehen, eine ale Reibe noch von einer „britiſchen Föderation“ ſprechen könne. 
5 er ehe ig Dlätter wären noch ergriffen, um die Nechtsrichkung der genannten Partei vor einem Um die Einheit des britiſchen Reiches zu dokumentieren, 
re ghe: Station Wielun Preſſevertretern gegenüber gemacht hat. | Zuſammenſ mit de e aD nickſchrecken BE Hatten die Dominions es bisher als Mitglied des Völker⸗ 
Ste lauten: „Die neue Strecke ijt ein Ausdruck der produktiven] OU dieſem peti paieti Nachrie Jan fünf oder bundes vermieden, für den Rat zu kandidieren. Bei der 
2 2 En Mert Feen Berge een he Dar pie Se 9 ein Senats mandat ein- immer ſtärkeren Neigung der engliſchen Kolonien, ſich von 
lch der Seiftumgstähigkeit als auch der Qualitat des Fan me, mit be FCC Außenpolitik Englands fernzuhalten, hat 
fenen es zu arbeiten vermögen. Mit beſonderem] did aten wah. 17 ſiche sri Janlowsti und Michelat, ſich das letztemal Irland, wenn auch ohne Erfolg, um 
| JJ; aller im Bauplan por | Cat f f beworben. Die LBerjelbftänbigung der 
x ehenen Termine hervorheben. Zum erſten Male iſt in . W pi 72 Be ionaldemofraten dis qatali - Dominions hat gerade in letzter Zeit weiter große Fort⸗ 


Zaleski beim Staatspräſidenten. 

Der Außenminiſter Zales ki hat geſtern beim Staatspräſidenten 

über ſeine Reiſe nach Genf und Paris Bericht erſtattet. 
Mlodziauowski wieder Wojewode. 

Der frühere Innenminiſter Mlodzianowski ſoll den Poſten 

des Bialyſtoker Wojewoden übernehmen und damit an die Stelle des 

Wojewoden Rembowski treten, der, wie verlautet, die Wojewod⸗ 

ach Tarnopol übernimmt. 


Eröffnung des Paneuropäiſchen Nongreſſes 
Wien, 3. Oktober. In dem mit den Fl aller europäiſchen 
Nationen geſchmückten e wurde heute der 


Kut 
Bedeutung für ae wir schaftliche, ſoziale und politiſche Leben 
Polens.” 


der Ueberfall auf 3dziechowski. 


Die Einzelheiten der Unterſuchung des Überfalls auf den Abg. 
daiechowski werden ſtreng geheim gehalten. Polniſchen 
lättermeldungen zufolge ſollen die Unterſuchungsbehörden beſtimmt 

haben. daß dem Abgeordneten Lichtbilder ſämtlicher Gendar: 
merieoffiziere vorgelegt werden, die im Range eines Haupt- 
manns in Warſchau jtationiert find. Der Abg. Zdziechowski fol 
erklärt haben. daß er einen der Angreifer erkennen könnte. 


7 SITE CEBETST 


Der Geſundheitszuſtand Zdzi 311 t 6 t.] vom Grafen Coube: einberufene erſte 
Das Fieber egenichen in echte Arte geſhecten keine Peneunopätfdre Kongreß Duh eine Nebe des früeren Bundes- 
Komplikationen. $ ; kanzlers Dr. Seipel als Vorſibender eröffnet. a 
aeg N rer en 
177 2 nd dau N i : 75 ; 8 
Neuer Ueberfall auf einen Abgeordneten. |f sat e dee dee ge dec e Nee ans 


Nach einer Meldung des „Dziennik Poznanski“ ift in der Nähe 
des Eiſenbahnminiſteriums in . „der Abg. Ok o n überfallen 
worden. Einer der Angreifer ſchlug dem Abgeordneten mit dem 
Rufe „Das Haft Du für Zdͤziechowski“ mit einem Stocke fo heftig 
auf den Kopf, daß ſich ein Blutſtrom über das ganze Geſicht Okons 
ergoß. Die Polizei fol einen der Täter gefaßt haben.“ 


Pilſudski in Warſchau. 


u X ! 
all sh Eu ropäer, und insbeſondere auch der Religionsgemein⸗ 


in fänden. 
N „Friede durch Schiedsgerichtsbarkeit, Minder- 
Vor der Ernennung Zaleskis. 1 TPN $ unb, BI 5 N de I" ſei auch be i amm 
tern iſt Marſchall Pitfudst: aus Sulejówet Sierre undes fangler erinnerte an bie ſameren 
und ar wie der „Przeglad Poranny” meldet, 45 „ Leiden nach dem Kriege, welche bei den Völkern die Erkenntnis ge⸗ 
verwaltung, General Konarzewski., den Generalſtabschef Ge- Webern elch re ner ae 1 er Na der Be 
neral Piskor, den zweiten Vizeminiſter General Fabricci, den nen Vertreter der Stadt Wien hielten Vertreter 


Stellvertreter des Verwaltungschefs General Görecki und einige 
Offiziere des Generalinſpektorats empfangen. Wie man ſieht, 
wird der Marſchall von militäriſchen Fragen ſehr ſtark 
in Anſpruch genommen, und deshalb geſchah es auch, daß 
ihm Herr Bartel als Vizepremier zur Entlaſtung beigegeben 
e ee ae eee eee lee e 
dem Marſcha iniſterrat berichtet. Die wicklung der Menſchheit gelten. Löbe eri Wandlungen 
endgültige Ernennung gate kis zum Außenminiſter joll nur noch i 855 Wolflit aih g i 5 Ausführungen cd. See manns 
eine geogr weniger A fein, obwohl ihm im Fürſten in Genf, die Dr. Streſemann noch vier Jahre vorher für eine 

Radziwill ein gefährlicher Konkurrent erſtanden ift, Utopie gehalten hätte, und führte weiter aus: Die Paneuro⸗ 

ae se BE Union fei das zwangsläufig 

Die neuen Männer. ber en Dep Menfcheit zu höheren, Gememjcaten, Nod gelte 
Landwirtſchaftsminiſter Nie z a by tow sti wurde ER „Woch 3U. bejeitigen und gablre 
Gute Oleſzewice im Grodnoer Lande geboren. Er 


ag der Paneuropäiſchen Union werde emit als 
oriſcher Akt in der politischen und wir chaftlichen Ent⸗ 


rigkeiten zu überwinden, doch müſſe Paneuropa, das gegen nie⸗ 
mand gerichtet ſei, geschaffen werd neue Kriege un⸗ 
möglich zu machen und die Wir tſchaft ohne Hindernis und 
ohne Hemmung 8 

Der ungariſche Vertreter, v. Lukacs, wies auf den fehler⸗ 
haften Aufbau des Völkerbundes hin und betonte, der 
Kernpunkt aller europäiſchen Friedensprobleme liege in der beſon⸗ 
deren Entwicklung der ſiſch⸗deutſchen Be⸗ 
ports hervor. Im Jahre 1911) giehungen. 


Der 


franzö 
* 


e Ergebnis in î 


chritte gemacht. In Kanada find die Liberalen, die feit 
jeher eine enge, beſonders wirtſchaftliche Annäherung an 


die Vereinigten Staaten betreiben und ſich auch lebhaft für 


eine kanadiſche diplomatiſche Vertretung in Waſhington 
einſetzen, gegen den Willen des Gouverneurs ans Ruder 
damit nicht genug. 


Die Liberalen in 


en. Doch 
Kanada dürften jetzt das engliſche Oberhaus als letzte 
Appellationsinſtanz ihrer Gerichte beſeitigen, weil 


ſich die Behandlung kanadiſcher Prozeſſe in London als zu 
teuer erwieſen hat. Aehnliche Beſtrebungen nach mög⸗ 
lichſter Selbſtändigkeit machen ſich auch in Südafrika be⸗ 


merkbar. Die jetzt in Kapſtadt am Ruder befindliche Par⸗ 


tei unter Hertzog hat offen als ihr Endziel die volle Seb- 


1 7 proklamiert; 
ür eine eigene Flagge und nicht für den Union Jack ein. 
Nur Auſtralien und Neuſeeland wollen es bei den jetzigen 


zu dieſem Zwecke tritt ſie jetzt ſchon 


2 
1 


politiſchen Zuſtänden zwiſchen England und fih belaſſen 


aus Furcht vor Japan. In wirtſchaftlicher Beziehung da⸗ 
gegen zeigen auch ſie ſehr wenig Entgegenkommen gegen 
das Mutterland. Gerade die auſtraliſche Arbeiterpartei iſt 
höchſt protektioniſtiſch geſinnt; ſie macht zwiſchen auslän⸗ 
diſchen und engliſchen Waren ebenſowenig einen Unter⸗ 
ſchied, wie zwiſchen ausländiſchen und engliſchen Ein⸗ 
wanderern. 

All dieſe Schwierigkeiten, die auf der bevorſtehenden 


britiſchen Reichskonferenz in London zur Sprache kommen k 
werden, hat England auf fih genommen und ift trotz der 


Ablehnung der Dominions Verpflichtungen in Europa ein⸗ 


gegangen, um dort den Frieden aufrecht zu erhalten, den 0 


England dringend benötigt, um ſeine wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe — Arbeitsloſenproblem und Kohlenſtreik — in 
Ordnung zu bringen. Das kann es aber nur, wenn 
Europa wieder normale friedliche Zuſtände gibt. 


es in 


Die alte Theorie von Englands Schiedsrichterpolitik 


in einem Europa der Gegenſätze iſt 
gierung fallen gelaſſen worden. 


von der engliſchen Ne 
Freilich wird dadurch iA 


nicht gejagt, daß England mit allem zufrieden ift, was in 


letzter Zeit geſchah, es kann aber nicht mehr jo leicht wie ji 
rüher fih in feine splendid isolation zurückziehen, fon- 


dern muß ſehr kunſtvoll die ſtärkere europäiſche Verbunden⸗ 
heit mit ſeinen kolonialen Aufgaben zu vereinigen ſuchen. 


Deutſchland hat ſelbſtverſtändlich alles Intereſſe 
daran, der deutſch⸗franzöſiſchen Ausſprache keine england⸗ 
feindliche Spitze zu geben. Im Gegenteil, es hat bisher 


immer wieder verſucht, England zu den internationalen 


Wirtſchaftsverhandlungen, der Grundlage der politiſchen 


Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich, heran- t 


— 7 


es darauf zu achten haben, daß durch Sowjet⸗Rußland 
keine Trübung der deutſch⸗engliſchen Beziehungen hervor⸗ 
gerufen wird. Nach neuen Nachrichten aus Moskau wird 
in Kreiſen der kommuniſtiſchen Oppoſition die Politik 
Tſchitſcherins gegenüber Mitteleuropa als völlig zuſammen⸗ 
gebrochen hingeſtellt. Als neues Programm für Sowjet⸗ 
Rußland wird ein ruſſiſch⸗amerikaniſch⸗japaniſcher Block 
geplant, von dem die Sowjet⸗Regierung hofft, daß er 
ſchließlich Deutſchland zwingen werde, ſich auf die Seite 
der ruſſiſchen Kontinentalpläne gegen England zu ſtellen. 
Gegen derartige Pläne kann deutſcherſeits nicht früh genug 
gewarnt werden; Deutſchland kann aber unter keinen Um⸗ 
an auf feine Neutralität zu Ungunften Englands ver- 
zichten. i 


Was uns nottut! 


Der „3 luſtrowany Kurjer Codzienny“ ſieht folgende Aufgaben 
der neuen Regierung: „Die Zeit der durch den engliſchen 
Streit hervorgerufenen Konjunktur geht zwei⸗ 
fellos ihrem Ende eutgegen, und die Lücken, die dadurch entſtehen, 
werden auf andere Weiſe ausgefüllt werden müſſen. 
Das kann nur durch entſprechende Handelsverträge geſchehen. 
durch eine rationelle Organiſation unſerer Produktion auf allen Ge⸗ 
bieten. Dieſe Aufgabe it nicht nur aus Haushalts rück⸗ 


Beamten wird in Angriff genommen werden müſſen. Sie läßt 
ſich nicht mehr länger hinausſchieben. Die Steuerſchraube 
darf nicht mechaniſch angezogen werden. Die Re⸗ 
gierung muß die höchſte Energie aufbringen, um un begründete 
Preisſteigerungen einzudämmen. Wir haben hier keine 
polizeilichen Mittel im Sinn fondern denken dabei an eine vernünf⸗ 
tige Mirtſchaftspolitik, durch die Bedingungen geſchaffen werden, 
die jeglichen Verſuchen eines Warenwuchers ungünſtig find. 
Anders ſteht es dort, wo böſer Wille der Produzenten 
Mar zutage tritt. In dieſem Falle müſſen Methoden der ſtarken 
Fauſt angewandt werden. Was die Verwaltung betrifft. ſo darf 
man auf die Methoden Miodzianowkis nicht zurückkommen. 
In der Außenpolitik iſt die bisherige Linie innezuhalten. 
Das Budget darf nicht aufgebauſcht werden. Wir glauben 
daran, daß die Vorlage für das Jahr 1927 im Rahmen unſerer 
finanziellen Möglichkeiten, die von feſſor Kemmerer bezeichnet 
worden ſind, gehalten fein wird. Die Regierung des Mate 
ſchalls Pikſuds ki hat ein großes Vertrauen der öffentlichen Meis 
nung auf ihrer Seite, das ſie der Perſon des Marſchalls verdankt.“ 


Ein Prozeß. 


Bor dem e 
hatte chreibt, ein 
intere 
gt war der Redakteur ag} PER 

ozicki. 
0 N rtikel veröffentlicht, in 
dem er ſich mit der Frage 15 ben ob n * 


3 die Juden an einen 
u 


an einen 


Weſen der 
e 1 wird diefe Inmafıne damit, bais ber Gott 
der Juden dieſen lehre zu en, zu lügen, betrügen, 
Sid abzulegen. Zum uk ich ber Nrlftelſchreißer den en 
vor, daß fie, lebend unter anderen Völkern, es verheimlichen, daß 
ſie Anhänger des Beelzebub ſind, indem ſie dieſen als ihren Gott 
detzeichnen. 


Der d ikel ei 


ine 
f 


ſchutz 

Religion ein 

wei Fragen vorgelegt, und 

erbrechens der Beleidigung 
iſchen Re 


r. 


prochen. ch 
Nabin zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde, weil fie zu einem 
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Goldmachergeſchichlen. 


8 Von Guſtav Meyrink. À 
(19. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 

Indeſſen aber die magiſchen Worte fehlten ihm, ohne 
deren Kraft und Wirkung arg Metall nichts anderes 
war und werden konnte als eben eine glanzlos ſchlechte 
Maſſe, ohne welche auch die köſtlichſten Gefühle nicht wagen 
durften, das Glück der Erfüllung zu greifen. 

Alle Vorbereitungen zur Flucht waren aufs beſte ge⸗ 
troffen. Die Wache war gewonnen, hier im Schloß wie 
draußen am Stadttor. Ein ſchnelles Pferd, war ihm ge⸗ 
ſagt, harre ſeiner in der kleinen Nebengaſſe, die faſt unter 
ſeinen Fenſtern hinlief. Um Mitternacht ſollte Doktor 
Paſch das Zeichen geben, wenn das Aufblitzen einer roten 
Flamme in Böttichers Zimmer ihm verkündete, daß der 
Gefangene allein und unbeobachtet ſei. In einem kleinen 
Schälchen am Fenſter lag das Pulver zur Entzündung 
bereit, das die bengaliſche Flamme zu liefern hatte. Dann 
ſollte noch in der Nacht elbaufwärts der Weg nach Böhmen 
führen, dorthin, wo im Waldgebirge der „Schwarze Ignaz“ 
als Hüter des feſten Turmes ihrer harrte. 

Beklommen drückte Friedrich die gerungenen Hände 
immer wieder auf die ſchweratmende Bruſt und ſchaute 
hinüber zu dem Häuſergewirr, aus dem der fürſtenbergiſche 
Palaſt ſich in die Nacht emporhob. ` 
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irtee Ceri Du Liebliche, wiederſehen, und wann wird 


Du geſtanden haft, als . R 
Sand berührte 1 en den fühlen Duft Deiner 
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zuziehen — bisher freilich vergeblich. Um fo mehr wird 


ſichten, ſondern auch wegen ſozialer Rückſichten von großer 
Bedeutung. Auch die Frage der Verveſſerung der Feigen 


j Kirchenta 


— Voſener Tageblatt. p- 
Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Eine „neue deutſche Provokation“. 

Der „Przeglad Poranny” würde fiğ nicht wohl fühlen, wenn 

er nicht von einer neuen deutſchen Provokation melden könnte! 
Das tut er in folgenden Ausführungen: „Die deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen werden am 11. d. Mid. beginnen. 
Dieſe Verhandlungen ſollen bereits entſcheidenden Cha⸗ 
rakter tragen. Beide Delegationen haben die dritte Leſung der 
wichtigſten Fragen, die den künftigen Vertrag betreffen, erledigt. 
Aber wir erfahren, daß in der deulſchen Belegation letztens Ten⸗ 
denzen N ſind, die die Ne ſicherlich in hohem 
Maße erſchweren werden. Die Deutſchen haben nämlich die 
Abſicht, eine ganze Reihe rein politiſche Forderungen 
gu ſtellen, unter denen ſich welche befinden, die geradezu probo⸗ 
atoriſch die Souveränität des polniſchen Staas 
tes verletzen. (1) Die Deutſchen rechnen dabei, es ihnen 
im Zuſammenhang mit der vorgeſehenen Beile ung, des 
Kohlenſtreiks gelingen wird, Polen ſolche Verkragsbeſtim⸗ 
mungen aufzuerlegen, die die Regierung bei der gegenwärtigen 
Kohlenkonjunktur keineswegs akzeptieren wird. Natür⸗ 
lich werden die politin Forderungen Deutſchlands von unſerer 
Delegation auf der Stelle zurückgewieſen werden, denn ſie 
ſteht ſtrikt auf dem Standpunkt, daß der künftige Vertrag nur 
wirtſchaftliche Fragen betreffen kann.“ ; 

* 


Der „Przegl. Poranny“, der manchmal ganz vernünftige Mugen- 
blicke hat, iſt Dr Punkte Deutſchland genau 7 ſchwachſinnig wie alle 
anderen Poſener polniſchen Zeitungen. In dieſem kleinen Ar- 

ikel, der doch nur Stimmungsmache iſt, wird nicht mit 
einem Worte berraten, worin denn eigentlich die „polis 
tiſchen Forderungen“ beſtehen. s zu erfahren, wäre 
doch wohl für den polniſchen Leſer in erſter Linie intereſſant. 
Worin beiteht denn der „Angriff Deutſchlands auf die polniſche 
Souveränität“? Das iſt erſt einmal lehrreich, denn Behauptungen 
aufſtellen kann jedes kleine Kind. Und man könnte unter ſolchen 
Umſtänden auch treu und brav behaupten, irgend jemand 
1 Löffel geſtohlen habe — ohne ihm nachweiſen zu müſſen, 
ann, wo und wie mel! Das Poſener Linksblatt glaubt dem pol⸗ 
niſchen Staate durch ſolcherlei dumme Behauptungen zu dienen. 
Wir wijfen, daß Deutſchlands Forderungen I on prägifiert 
find, und von dieſer Linie kaum abgewi werden kann. Es 
kommt ja ſchließlich immer darauf an — was man eigentlich 
unter „politiſchen Bedingungen mit provokato⸗ 
riſche m er 60 auf die Souveränität des Staa⸗ 
tes“ zu verſtehen geruht. Wir haben die ng ge⸗ 
macht, daß unſere Poſener polniſche Preſſe immer dann von ſolchen 
Dingen erzählt, wenn Sachen behandelt werden, die ihr partei ⸗ 
politiſch nicht in den Kram paſſen. Und darüber uns beſon⸗ 
ders auszulaſſen, halten wir für überflüſſig. Mit ſolcherlei Rin- 
dereien wird der polniſche Staat weder moraliſch noch wirtſchaft⸗ 


lich ſaniert. 5 
Dom Rechtsrat. 


Ju 
Mindeſtmaß zugelaſſen worden. Zu den wenigen Ausnahmen 


1 der Poſener Univerſität zur Auswahl gehabt. 


niert hat.“ 


Republit Polen. 


Die Unterhaltskoſten wieder geſtiegen. 

Die Warſchauer Kommiſſtion zur Prüfung der Unterhalts⸗ 
koſten hat am Sonnabend feſtgeſtellt, daß diefe Koſten in Warſchau 
in der Zeit vom 16. bis zum 30. September im Vergleich zur Zeit 
vom 16. bis zum 31. Auguſt um 3 39 Prozent geſtiegen find. 


Kirchliches aus Galizien. 

In Kolomea tn Galizien (nahe der rumäniſchen Grenze) fand 
Anfang September ein allgemeiner deutſch⸗evangeliſcher 
ſtatt, zu welchem Gäſte aus der Ukraine, der Buko⸗ 
mina, Oberſchleſien und Oeſterreich erſchienen waren. Im Anſchluß 
hieran wurde eine Paſtoralkonferenz abgehalten, auf welcher haupt⸗ 


So klagte, wimmerte und knirſchte der junge Bötticher 
in ſich hinein, und ſeine Hände gruben ſich bald in die Fülle 
ſeiner braunen Locken, bald in die Stäbe des Fenſter⸗ 
kreuzes, an deſſen kalte Scheiben er ſeine Stirn preßte und 
zum fürſtenbergiſchen Palaſt hinüberſtarrte. Jetzt endlich 
raſſelte ein Wagen unter ſeinem Fenſter vorbei. Bötticher 
deutete das auf den Beginn des Unternehmens. Schon 
war er im Begriff, das Leuchtpulver zu Kip sasipe: da 
klirrten Schritte im Vorplatz heran, und das Ohr des er- 
ſchreckten Lauſchers vernahm deutlich das Aufſtoßen der 
Musketen auf dem Eſtrich. Dann flog die Tür weit auf, 
Waffen blitzten herein, und ein Offizier betrat die Schwelle. 
Es war eine ſehr kräftige und kriegeriſche Geſtalt, die ſich 
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Beſtimmungen ein 


m e 


mit ſtraffem, militäriſchem Gruß knapp vor dem Herrn 


von Bötticher verneigte. Unter dem Eiſenhut hervor traf 
den entſetzten Jüngling ein begütigender Blick. j 

„Herr Johannes Friedrich von Bötticher,“ ſagte der 
Offizier mit ſehr höflicher Stimme, „im Namen unſeres 
gnädigſten Landesherrn erſuche ich, mir zu folgen!“ 

Starr ſah der Gefangene nach ihm hin, und der Offi⸗ 
zier mußte zweimal ſeine Aufforderung wiederholen, ehe 
dieſe . 8 verſtanden wurde 

„Wollt Ihr mich morden?“ ſtieß Bötticher endlich ton⸗ 
los hervor, und ein ee Se Ihr zwang ihn, 
pa on den Kamin zu lehnen. „Führt Ihr mich zum 

ode 

Der Offizier zuckte kaum merklich die Achſeln. Mit 
unverminderker Höflichkeit antwortete er: „Mein Auftrag 
enthält nicht mehr, als ich mitzuteilen ſchon die Ehre hatte. 
Ich habe nur den Willen des Königs zu vollziehen. Wolle 
der Herr alſo gutwillig folgen, ich möchte nur ungern Ge⸗ 
walt gebrauchen.“ $ 

Bötticher raffte fih auf. Der Offizier ſchritt ihm 
voran durch den Vorſaal, wo eine doppelte Reihe von 
Musketieren ſtand, die gemeſſenen Schrittes den Zug wieder 
abſchloß. Am Fuße der Treppe und des Haustors hielt 
ein Wagen, und Bötticher war gezwungen, ihn zu be⸗ 
ſteigen. Zu ihm ſetzte ſich der Offizier, auf dem Kutſchbock 
und dem Rücktritt des Wagens nahmen je zwei Soldaten 
Platz, und ſo ging es in ſchwerfälligem Trab durch die 


fN 


Anfan n muß je 
gen lang in Abzug bringen, da ja dic bis 


ſächlich die Frage der einheitlichen Gottesdienſtordnung 
erörtert wurde; insbeſondere wurde empfohlen ſich möglichſt eng an 
die in der unierten Kirche in Pommerellen, Poſen und Oberſchleſien 
übliche Form anzuſchließen, damit Einheitlichteit der Gottesdienſtforn' 
in allen evangeliſchen Gemeinden Polens erreicht werde. 
Polniſch⸗tſchechiſche Preſſearbeit. 

Geſtern nachmittag hat im Hotel „Polonia“ in Warſchau eim 
geſellſchaftliche Zuſammenkunft polniſcher und tichechifcher Journa: 
liften unter dem Vorſitz des Redakteurs Debicki ſtattgefunden 
In dieſer Zuſammenkunft find die Grundſätze für eine polnif d. 
tſchechiſche Zuſammenarbeit der Preſſe beſprochen 
worden. Nach lebhafter Diskuſſion gelangte der polniſche Entwur; 
zur Annahme. Danach wird die Organiſation der Zuſammenarbeu 
zwei Komitees in Warſchau und Prag haben, deren Aufgabe in 
der Fühlunghaltung ſtehen wird. In dem Rahmen der polniſch⸗ 
tſchechiſchen Feſtlichkeiten, die der Zuſammenkunft folgten, ſtand auch 
ein Abendeſſen in der Bürgerreſſouree, wo auch Minifter 
Zaleski das Wort ergriff. : 

Eine Belohnung. 

Die „Gazeta Poranna Warſzawska“ ruft zur Sammlung von 
Beiträgen auf fur eine Belohnung von 5000 Bioty, die dazu beſtimw ' 
fein fol, die Spur der Zdziechowski⸗Attentäter zu finden. 

Die Lodzer Sozialiſten. 

Nach einer Meldung des „Zluftrowany Kurjer: Codzienny” ut 
in der letzten Lodzer Bezirkskonferenz derpolniſchen Soztaliſten⸗ 
partei nach einer Reihe von Referaten eine Eniſchueßung an⸗ 
genommen worden, die das Kabinett des Marſchalls Piſudst 
unterftüßt. Dieſe Entſchließung ift angeſichts der Haltung der 
Zentralbehörden der Partei zur Regierungsteilnahme Moraczewskis 
von beſonderer Bedeutung. 

Streik in Lodz? 

Die Lodzer Induſtriellen follen geſtern auf den Regic⸗ 
ar, 1 ſchiedliche Erledigung des Konflikts in der 
Textilinduſtrie eine negative Antwort erteilt haben. Es wird in 
polniſchen Blättern darauf hingewieſen, daß der Streik, da keine 
Gegenvorſchläge gemacht worden feien, unvermeidlich wäre. 
Am Mittwoch werde der Streikbeſchluß gefaßt werden. Das 
Arbeitsminiſterium will die Vermittlung erneuern, ohne daß Aus⸗ 
ſichten auf eine gütliche Beilegun beſtehen ſollen. Die Führer der 
Berufsverbände haben erklärt, daß die Lohnforderungen beim Auss 
bruch des Streiks von 15 auf 25 Prozent erhöht werden würden 


Ueber die Notwendigkeit der verfahrens 
änderung bei der Rentenaufwertung. 


Von Dr. Johann Reiners ⸗Tarnowo. 
II. 
Die wichtigſte Frage, die den Anſiedler nwärtig intereffiert, 
iſt die: Was habe ich am 1. nr an Rente zu 
ahlen? In be n auf die zu leiſtenden Zahlungen ift zu unter⸗ 
ſcheiden zwiſchen Anſtedlern, die auf ihren ſeinerzeit 18 Er⸗ 
mäßigungsantrag eine Antwort erhalten haben, und ſolchen, die 
bis jetzt immer noch ohne entſcheidende Antwort geblieben ſind. 
Die Anſiebler, die keinen Antrag geſtellt haben, unterliegen das zu 
ihrem eigenen Schaden. Es iſt unbedingt notwendig, ſich in dieſen 
Di gegenwärtig zu orientieren. Die Rundſchreiben, das 
ia D eer. onae Maiki und das „Zentralwochenblatt“ müſſen deshalb 
geleſen werden. 
Die Anſiedler, die eine entſcheidende Antwort in Händen haben, 
e am 1. Oktober den in der Entſcheidu nen Renten⸗ 
trag augüglih der lungsquote. . in e 1925 und 
1 gele jeder ſelbſt von der fälli⸗ 
ntenzahlungen als noch zu leiſtende Nachgahlu — An en 
N e ung in rechnun 

gebracht wurden. Weiter it darauf zu achten, baf, bereits as 
Zahlungen, die bis zum 1. 4. 1924 ohne Vorbehalt angenommen 
wurden, und für die der Anſiedler eine Quittung in Händen hat, 

nicht zum zweiten Mal verlangt werden. ; x m 
Die Anſiedler, die bis jetzt noch keine ſcheidung in Händen 


Entf 
ben auf ihren se x i N 5 9 zien nach den ga 


au 
r das Halbjahr bevechneten ea ee Die Zah⸗ 

En telle ift de „ twowy Ban ny” 3 
ir empfehlen allen Mitgliedern, um vor Schaden g be⸗ 
wahren, ſich an die zuſtä Bezirksgeſ. e der „Wefts 
polniſchen Landwirtſchaftlichen ane in 
allen Rentenfragen zu wenden, um die zu leiſte Bah- 
lungen berechnen und auch die Kon dur en zu laſſen. 
e ae ne 

o wende man unmi i e t genan 

Feſelſchaft in Poſen. Dieſe wird ſicherlich ſofort Abhilfe ſchaffen. 
Vor allen Dingen iſt vor Inanſpruchnahme der Winkelkonſu⸗ 
iche Regelung dieſer 


ir 
der | 
lenien zu 8 1 ſo kann die ein 
Frage erreicht werden. i $ 
Aus dem vorigen Aufſatz war zu erjehen, der polniſche 
Anſiedlerverband Neſe Regelung der Aufwert durchaus 
mitternächtige Stadt zum Tor hinaus, die Landſtraße ent⸗ 
lang, elbaufwärts, desſelben Weges, den Bötticher zur 
jelben Stunde, nuin aon anderem Geleite, nehmen folte. 
In erſter grauender orgenſtunde bog die Kutſche von 
dieſer Straße ab und fuhr hinüber zur Feſte Königſtein. — 

Ein feiner S mehr ein dicker Nebel, rieſelte 
herab, und das Hintergä chen, das an Böttichers Wohnung 
borbeiſrrich, lag öde und finſter. Kaum mochte eine halbe 
Stunde nach Böttichers Abfahrt verfloſſen fein, als lang⸗ 
ſam und eren a Männer, unkenntlich in ihre Mäntel 
gehüllt, ſich der Wohnung Böttichers näherten. Nun Hiel- 
ten ſie lauſchend an, ſchauten zu den dunklen Fenſtern 
empor, und der eine ſagte: ; 

„Seid Ihr au er, daß alles fo vorbereitet iſt, 
wie ich es gefordert habe? } 

„Alles, Herr!“ entgegnete der andere und ſah miß⸗ 
trauiſch umher. „Ich wünſchte, es wäre ſchon alles hinter 
uns. Deutet es mir nicht übel, wenn ich wunderliche Ge: 
danken zu hegen ſcheine. Denn manches ſehe und beobachte 
ich, wovon Euch nichts träumen laßt: Kurz geſagt, 
Herr, die Sterne ſind Eurem Unternehmen nicht günſtig: 
ſchiebt die Sache auf!“ 

„Habt Ihr Verdacht geſchöpft?“ flüſterte jener und 
blickte trotz der Finſternis dem zaudernden Warner auf- 
merkſam ins Geſicht. „Iſt irgendein Grund vorhanden, 
um an einem glücklichen Ausgang zu zweifeln? Ich bitte 
Euch, rückt frei mit der Sprache heraus!“ 

„Grund?“ fragte der Mann mit ungewiſſem Tone 
dagegen und ſchüttelte den Kopf. „Einen Grund weiß ich- 
nicht; aber eine Art von Vorgefühl läßt mich fürchten, 
es möchte Euch reuen, wenn Ihr unzeitig gehandelt hättet. 
Mein Rat iſt: wartet bis morgen oder bis übermorgen; 
nur heute geht nicht an das gefährliche Wagſtück, das Euch 
Freiheit und Leben koſten kann.“ 

Lächelnd ſagte der andere: „Wie oft ſchon habe ich 
Euch nachgegeben, und auch jetzt wieder zögert Ihr? Was 
müßte die Gräfin, was ſoll Laskaris von uns denken, wenn 
wir im entſcheidenden Augenblick zurückweichen wollten? 
Geht alfo lieber und ſeht Euch nach unſeren Pferden um 
und macht mich nicht kleinmütig.“ (Fortjetzung folgt.) 
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noch nicht als endgültig betrachtet. Er hat ſich, wie es der deutſche 
Verband ja auch kat, mit der Bitte um ſchleunige Aenderung des 
Verfahrens an den Agrarreformminiſter gewandt. Undbeſchadet 
aller Kritit dieſes Verfahrens und der dahinzielenden Bemühungen, 
es vielleicht noch zu ändern, um die Härten und ungerechtfertigten 
Ungleichheiten dieſer fog. „individuellen Regelung“ auszumerzen, 
haben wir uns an die Rechtslage zu halten, und dieſe iſt durch die 
Entſcheidung des Bezirkslandamtes auf Grund der betreffenden 
Verordnung gegeben, mit der Maßgabe, daß noch jedem Betroffenen 
der Weg der gerichtlichen Entſcheidung offenſteht. Wenn man in 
Erwägung ziehe, urſprünglich die der Rentenzahlungen 
auf den einzelnen Stellen ſchon nach der Bonitierung der Böden 
beſtimmt wurde, jo müßte heute eigentlich eine gleigmäßige Herab⸗ 
ſetzung der Rente erfolgen. Wir kennen die Grundlage nicht, auf 
welcher der Präſident des Bezirkslandamtes fein Bonitie rungsver⸗ 
fahren aufbaute, es fällt aber in vielen ei entſchiedenen 
Fällen — die wir zum Beiſpiel aus eigener Anſchauung kennen — 
auf, daß die Bodenverhältniſſe mit der getroffenen Entſcheidung 
nicht im Einklang ftehen. Vielleicht gelingt es noch, hier alle Maß⸗ 
nahmen den 5 der praktiſchen Notwendigkeit anzu⸗ 
paſſen. Wie groß alle Schwierigkeiten auf dem Gebiete unſerer 
speziellen Fragen find, wie ſich hier wirtſchaftliche Beziehungen mit 
komplizierten Rechtsfragen zu Problemen verknüpfen, an denen 
unſere Exiſtenz — beſonders der Anerben — hängt, und damit die 
Entſcheidung über unſere Zukunft, das dürfte inzwiſchen allen klar 
geworden ſein. Hier iſt der Einzelne machtlos, hier können wir 
nur gegenſeitig für einander einſtehen auf Gedeih und Verderb. 
Vestigia terrent — in freiem Deutſch: wir müſſen aus Vergange⸗ 


nem lernen. 
Die Polen in Danzig. 


Der „Iluſtrowany Kur. Codz. agt über die Schmälerung 
bes polniſchen Beſitzſtandes in Danzig. ine 8 ungen lau⸗ 
itzſtandes in 


r o 97. PE ber antat * polni ische i m 
naig / wi te Organiſations r polniſchen reine 
Danzig ſchwäche i B. die Zahl der Mitglieder des 


r. So ift z. B. 

Pereins polniſcher ſelbſtändiger Kaufleute in Danzig von 156 auf 
85 in dieſem Jahre zurückgegangen. Aehnlich ſteht es mit 
dem Verein der Freunde für Kunſt und Wiſſenſchaft, deren Mit⸗ 
gliederzahl von 121 auf 30 zurückgegangen ift. In ber- 
den Fällen tft die ſchwere materielle Er der polniſchen Bevölke⸗ 
rung Danzigs die Urſache. Noch gefährlicher iſt für das pol niſche 
Element in Danzig die e aa daß die Mehrzahl der 
Kaſchuben wegen der ſtarken Propagandatätigkeit des deut⸗ 
ſchen Klerus und des völligen n anen Gegenaktionen ſei⸗ 
tens polniſcher Führer in Danzig ihren Beitritt zur Partei des 
deutſchen Zentrums erflärt hat. Ein großer Teil der 
polniſchen Arbeiter fol der deutſchen Sozialiſten⸗ 
e e e 
betörten Maſſen dem polniſchen Volke na 
gehen. Bei den die Wahlen zum Danziger Volkstag erlangten 
die Polen 8 Mandate; bei den darauf nden waren es nur 
ünf. Wenn die Regierung nicht ſofort Schritte unternimmt, mi 
en polniſchen Beſitzſtand in Danzig zu retten, dann . wir 
bei den nächſten Wahlen keinen einzigen Abgeordneten durch⸗ 
bringen.“ . 


Llitauen und Rußland. 


Erklärungen des litauiſchen Miniſterpräſidenten. 


Der nunmehr aus Moskau zurückgekehrte litauiſche 3 
en 


partei beigetreten ſein. 


Eine baltiſche Konferenz. 


Der litauiſch⸗ruſſiſche Vertrag wird das t- 
thema einer Konferenz der ba en Staaten fein, die 10 AN 
des Oktobers in Riga fein foll. Es hat bereits jetzt, wie eine 
Desen 8e e Reina ngsaustauſch über 
die ertrag ern des itlan! 
Seren Hatieefimben ußeren von Eſtland und 


Frankreich und die Rede von Dr. Streſemann 


An dieſer Stelle iſt von Anfang an mit 
die i Bedeutung jener zweiten 
der von Bar-le-Duc, mit ihren in bezug auf den Geiſt von Thoiry 
ſehr bedenklichen Stellen aufmerkſam . 
in Paris mit unverkennbar großer x 
Streſemanns in Köln iſt nun die 
elt W Havasbureau 
olgende Auslaſſung: s 
gi Streſemann hat in der Rede, die er in Köln gehalten 
hat, geglaubt, noch einmal auf die Frage der Verantwortu n g 
für den Krieg zurückkommen zu können; obwohl Herr Poin- 
car é ſorgfältig Bedacht darauf genommen hatte, bei ſeinen letzten 
Erklärungen in St. Germain-en⸗Laye und in Bar-le-Duc zwiſchen 
der kaiſerlichen Regierung und dem deutſchen Volk 
zu unterſcheiden, hat der deutſche Miniſter des Aeußern es 
für angebracht gehalten, die vom franzöſiſchen Miniſterprüſidenten 
angewandte Sprache noch einmal aufzugreifen und dagegen Ein- 
wände zu erheben. Wir (das Havasbureau) werden dazu aus 
der Umgebung der franzöſiſchen Regierung darauf hingewieſen, daß 
die von Herrn Poincaré im Generalrat des Meuſe⸗Departe⸗ 
ments (in Bar-le-Duc) abgegebenen Erklärungen ebenſo 
ſehr ihrer Form als auch ihrem Inhalt nach vom Kabinetts⸗ 
vat beſchloſſen worden waren und daß fie die un ver 
änderliche Auffaſſung der Regierung der Repu⸗ 


Vilit z brachten.“ Í 
i Bee ge! und feierlich vorgebrachte Auslaſſung klingt 


e 1 
Bier deutlich zu beobachtende Ent⸗ 


einer genauen Erörte⸗ 
Poincaré hat ſeine 


rung über Thoir dem Weg zu gehen. 
Rede in er her fü x 


— 


die franzöſiſch⸗deutſchen 
tierung durch die Verträge von Locarno 


die die perſönlichen Beziehungen der beiden Staatsmänner ſi 
Sir Auſten Chamberlain und Briand konnten feſtſtellen, X 
Verjtändigung im Geiſte des Friedens aufri 


—Doſener Tageblatt. +- 


Den Pariſer Redaktionen war ſchon vorher der Wortlaut zur 
Erleichterung einer raſchen Wiedergabe ausgehändigt worden. 
Ueber den Charakter der durch Havas verbreiteten Antwort an 
Streſemann lann auch kein Zweifel beſtehen: es iſt eine ſchrift⸗ 
lich feſtgelegte, nicht etwa aus dem Stegreif abgegebene 
Regierungserklärung, deren bindende Kraft noch beſonders 
her nts gehoben wird Der Ton erinnert an die Art, wie Poincaré 
dieſer Tage erſt die Kleinſtadtbürgermeiſter, die bei ihm wegen der 
Verwaltungsreform vorſprechen wollten, abgekanzelt und ihnen er⸗ 
klärt hat, ſie ſeien nicht befugt, Regierungsverordnungen zu 
kritiſieren. 


Briand über Germersheim. 


In feinen Erklärungen gegenüb reſſevertretern nach ſeiner 
Unterredung mit Chamberlain I an niher Briand auch 
auf die Germersheimer Vorfälle zu ſprechen. Nach feiner 
Auffaſſung ſtellten dieſe rein örtliche Zwiſchen fälle dar, an denen 
allerdings die Gereiztheit der deutſchen Nationaliſten leineswegs 
unbeteiligt erſcheine. Wiederum dürfe man nicht vergefien, daß ſich 
dieje Zwiſchenfälle vor dem Ausgang eines Wirtshauſes ereigneten 
und nur Umſtände und Umgebung die Bedeutung erhöhten. Die 
franzöſiſche Regierung würde alles daran ſetzen, derartige 
Zwiſchenfälle unmöglich zu machen. Sie werde zuver⸗ 
läſſig die nötigen Vorſichtsmaßregeln ergreifen. 


ss 
Briand und Chamberlain. 
Um die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen. 
Der engliſche Außenminiſter Chamberlain iş um 43 Uhr 
nachmittags in Paris eingetroffen. Er wurde am Bahnhof von 
Briand empfangen. Für die ſpäten Nachmittagsſtunden ijt 


eine längere Unterredung zwiſchen Chamberlain und Briand am 
Quai d'Orſay angeſagt. Ch 


= 
Ueber die Beſprechung, die Briand mit Chamberlain 
pan wurde vom Quai d Orſag folgendes a ausge⸗ 
geben: 5 
. „gerr Briand und Sir Auſten Chamberlain haben 
ute nachmittag am Quai d'Orſag p; 
Be Haue en ee ſay eine N gehabt und 
lungsübereinſtimmung für die Löfun 
nalen Probleme feſtgeſtell. und N eie Men Chamber⸗ 
lain, der in Genf über die Apſicht feines franzöſiſchen Kollegen, 
ſich mit dem deutſchen Außenminister zu unterhalten, in 
Kenntnis geſetzt worden war, hatte die Schweiz bor der gnung 
von Thoiry verlaſſen müſſen. Sir Auſten Chamberlain war nach 
einer vierzehntägigen Erholungsfahrt im Mittelmeer und vor 
einer Rückkehr nach London und bebor er mit dem Foreign Office 
utlung nahm, darauf bedacht, ſich in Paris aufzuhalten und fi 
mit dem franzöſiſchen Außenmimiſter u beſprechen. Die beiden 
Staatsmänner haben die auswärtige Lage geprüft, insbeſondere 
eztehungen, deren Orien⸗ 


und die Beſprechung von 


n internatio⸗ 


Thoiry feſtgelegt worden war. 
Die Beſprechung iſt in einer günſtigen 
Atmoſphäre verlaufen, 
t. 
ihre 


tiger, 
herzlicher und vertrauensvoller bleibt als je zuvor.“ 

Anſchließend an die Begegnung Briands mit Chamberlain hat 
Briand die Journaliſten empfangen, um ihnen ſeine Genugtuung 
über die Unterredung, die er mit Chamberlain hatte, zum Aus⸗ 
druck zu bringen und gleichzeitig zu erklären, daß er der Begeg⸗ 
nung zwiſchen Chamberlain und Muſſolini durchaus zu⸗ 
ſt imme, und daß er von derſelben in Kenntnis geſetzt worden 
war, ebenſo wie Chamberlain von ſeiner Zuſammenkunft mit 
Streſemann in Kenntnis geſetzt worden war. Nur durch eine fort⸗ 


Fu der Fühlungnahme der europäiſchen Staatsmänner könne der 


rieden in Europa geſichert werden. Was die deutſch⸗fran⸗ 

zöſiſchen Verhandlungen betreffe, jo würden dieſelben ba Id 
Br 5 N 3 und es ſei gegenwärti 

r erſtändigen, die en Fragen zu prüfen u 

u löſen, insbeſondere die der pte tenen aus dem 
Bae 5 n. Im übrigen könne nur durch eine vollkommene 
Verſtändigung zwiſchen Deutſchland, Amerika, md, Frank⸗ 
reich und Italien ein endgültiger 1 erreicht werden. 
Die Tangerfrage, ſagte Briand, ſtelle wohl ein heikles 


Problem dar, aber ihre Löſung werde innerhalb der Verträge 


durchzuführen ſein. 


— Teutſches Reich. 


Ein neuer Lehrauftrag. 

Berlin. 5. Oktober. (R.) Dem „Berliner Tageblatt“ zufolge 
hat das preußiſche Unterrichtsminiſterium Profeſſor Schücking einen 
beſonderen Lehrauftrag für die geſchichtliche Entwicklung der inter- 
nationalen Friedensbewegung erteilt. 


Der Tod des Freiherrn von Schlicht. 


Berlin. 5. Oktober. (R.) À 
vorgeftern früh der bekannte Schriftſteller Freiherr von Schlicht 


tot aufgefunden. Wie die Blätter berichten, konnte bisher noch nicht 
jeitgeftellt werden, ob es fih um einen Selbſtmord handelt. Freiherr 
von Schlicht, der infolge Schlafloſigkeit größere Mengen Narkotika 
gebrauchte, hatte am Sonntag vor dem Schlafengehen eine ſtarke 
f Doſis Veronal genommen, die feinen Tod herbeigeführt haben muß. 


Der Geſetzentwurf des Reichswirtſchaftsrates. 


Von einem Traktor erdrückt. 


Schwabmünchen. 5. Oktober. (R.) Ein 
und ein Tagelöhner hatten mit einem Traktor und P 


Nachſchau gehalten. und man fand, daß der Traktor über den Rand 
der Straße geraten und den anderthalb Meter tiefen Abhang hmab⸗ 
geſtürzt war, und die beiden Männer unter ſich begraben hatte. Beide 
konnten nur als Leichen geborgen werden. 

— . — 


Aus anderen Ländern. 


Der Kampf der Sozialiſten gegen den Bürger⸗ 
meiſter Herriot. ; 
Paris, 5. Oktober. (R.) Der Kampf der Sozialiften gegen den 


| Bürgermeiner von Lyon Herriot, geht in unvermindeter Form weiter. 


Die ſozialiſtiſche Partei des Rhonedevartements veröffentlicht eine 
neue Kundgebung gegen Herriot, die von jämtilichen ſo zialiſtiſchen 
Abgeordneten, Generalen, Generalräten, Bürgermeiſtern und z 
meinderäten unterzeichnet iſt. In dieſer neuen Kundgebung heißt es, 
Herriot könne nicht länger als Miniſter Poincares die Eignung be⸗ 
figen, in einem fozlaliſtiſchen Bezirk einen ſolchen Poſten zu bekleiden. 
Die ſozialiſtiſche Partei wird Herriot ſolange bekämpfen, bis er aut 
ſeinen Poſten verzichtet. 

Der belgiſche Finanzminifter aus London 

zurückgekehrt. 

London, 5. Oktober. (R.) Der belgiſche Finanzminiſter 

Franquis hatte während der letzten Tage eine Reihe von Be⸗ 


zeichneten. 


g erneut ihre Meinungs- und Hand⸗ 


Wie bereits kurz gemeldet, wurde 


Landwirtſchaftsſchüler 
g ein Stück 
Land umzuackern. Als beide am Abend nicht Kai kehrten, wurde 


ſprechungen mit britiſchen und amerikaniſchen Bantiers über die Sta⸗ 
biliſierung des belgiſchen Franken und die Aufnahme einer engliſch⸗ 
amerikaniſchen Anleihe. Obgleich ein Abkommen nicht unterzeichnet 
worden ijt, ift Franquis über die Aufnabme in London ſehr befriedigt. 
In britiſchen Finanztreiſen fei offen erklärt worden. daß Belgiens 
Bedürſniſſe in Kürze befriedigt werden würden. 

Die Verhandlungen Belgiens mit der Bank 

von England. 

Brüſſel, 5. Oktober. (R.) Finanzwiniſter Franquis ift 
nach Brüſſel zurückgekehrt. Franck, der Gouverneur der belgiſchen 
Nationalbant, wird noch einige Tage in London bleiben, um die Per 
handlungen mit der Bank von England weiterzuführen. 

Ein ſchweres Erdbeben. 

Paris, 5. Oktober. (R.) Wie der „Matin“ berichtet, beſtätigt 
das Pariſer Obſervatorium die Meldung des Obſervatoriums von 
Faenza, deffen Apparate in der Nacht zum Montag außerordentlich heftig 
ſtundenlang andauernde Erdſtöße in 12 000 Kilometer Entfernung ver: 
Die franzöſiſchen Stationen haben 4 Stunden lang 
darauf reagiert, und zwar ſo ſtark, wie es nur bei beſonders 
kataſtrophalen Erſcheinungen der Fall zu ſein pflegt. Der Ort der 
Kataſtrophe konnte nicht feſtgeſtellt werden. 

Mae Neill Vorſitzender der konſervativen Partei. 

London, 5. Ottober. (R.) Wie der politiſche Korreſpondent des 
„Daily Expreß“ berichtet, fol der Staatsſekretär im Schatzamt 
Ronald Mac Neill als Nachfolger des am Donnerstag zurüd- 
tretenen Jackſon zum Vorſitzenden der konſervativen Partei ernannt 


werden. 
Streik in Eugland, 


London, 5. Oktober. (R.) „Daily Herald“ und „Morningpoſt⸗ 
melden übereinſtimmend, daß aller Vorausſicht nach eine Ablehnung 
des Regierungsvorſchlages im Koghlenarbeiterſtreik erfolgen dürfte. 
„Morningpoſt“ erwartet, daß, wenn diefe „Formalität“ erledigt 
iſt, die Arbeiter in größerer Zahl als je unter örtlichen Bedingungen 
zur Arbeit zurückkehren würden. Dem Blatte zufolge betrage die 
Zahl der in den Schächten beſchäfligten Arbeiter 210 000. 

i Amerikaniſche Unfallſtatiſtik. — 

Neuyork, 5. Oltober. (R.) Waſhingtoner Blättermeldungen zue 
folge teilt die ameritaniſche Straßenbauvereinigung mit, daß im 
Jahre 1926 bisher 13 250 Perſonen durch Automobilunfälle getötet 
und 50 000 Perſonen verletzt worden ſind. 


In einem Latz. 


(R.) In London ift ein wilder Hafenarbeiterſtreik ausge- 
brochen. 


* 
(R.) In Düſſeld wurde die 71. Jahresfeier des Guſtav 
Adolf⸗Vereins 1 


* r ) 

(R.) Die Verhandlungen der deut Beamtenſchaft und des 

ee deutſcher ee zu einem Ueber⸗ 
einkommen geführt. 


* 
(R.) In einem Schweizer Tunnel ereignete ſich i An⸗ 
ſommlung von Gaſen eine Exploſion, wodurch neun Perfonen des 
Tunnelperſonals getötet wurden. 


* 

(R.) Bei einer Schlägerei zwiſchen franzöſiſchen Beſatzungs⸗ 

angehörigen und mehreren jungen Leuten wurde in Koblenz ein 
Deutſcher ſchwer verletzt. 


(R.) Die Junkerswerke 
Paſſagierflugzeug im Bau. 


* 
(R.) Die Hamburger Hafenarbeiter haben beſchloſſen, die Ar⸗ 
beit wieder aufzunehmen. % 2 


(R.) Die Moskauer tralerefutive - chloſſen, Mag- 
ER Le gegen die Oppoftion gu, ergreifen. rk t 


R) Du A 2 
ee ganet. ten einer Handgranate in Hamburg wurden 


* 
haben gegenwärtig ein rieſiges 


; * 
R. Lond oll Arbeitsprogram britiſ. 
Reichs onſeenz nt REA, werden. Ta“ ya 


Wie die Blätter melden, fol der aber der 


engliſchen Regierung zwecks Beilegung des 
abgelehnt werden. á 
535 U der Arbeitenden im der eng- 


(R.) Geſtern hat ſich die 
liſchen Kohleninduſtrie weiter e 


Letzte Meldungen. 


Olſzowski wird abberufen? 


Nach einem Gerücht, das in politiſchen Kreiſen Warſchaus ver⸗ 
breitet ijt, ſoll der polniſche Geſandte in Berlin, Olſsowsk X 
abberufen werden. Als Nachfolger wird Fürſt Radzimwirg 
genannt. 


Selbſtmord des Rektors an der Univerſität in Wilna. 


Warſchau, 5. Oltober. (R.) Geſtern erſchoß fih der Rektor der 
Wilnager Univerſität, Profeſſor der Chemie Dr. Gutbier, aus 
bisher unbekannter Urſache. 


Münchener Kommuniſten. 


Berlin, 5. Oktober. (R.) Wie die kommuniſtiſche „Neue 
Zeitung“ meldet, ſind die Mitte September unter dem Verdacht 
hochverräteriſcher Tätigkeit ſeſtigenommenen Kommuniſten Ganz, 
Böhm und Straſſer geſtern nachmittag aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft en t laſſen worden. 

Flugzeugunfall. 

Paris, 5. Oktober. (R.) Dem „Matin“ wird aus Bordeaux 
gemeldet: Geſtern abend ſtürzte in der Nähe des Flugplatzes von 
Bordeauz ein Flugzeug brennend ab. Die beiden Inſaſſen, ein 
Ziviliſt und der Flugzeugführer, kamen in den Flammen um. 

Die Ablehnung des englifchen Regierungs- 

vorſchlages. 

London, 5. Oktober. (R.) Die bisher verlauteten Berichte über 
das Ergebnis der Abſtimmung, betreffend Annahme oder Ableh⸗ 
nung des Regierungsvorſchlages, laſſen darauf ſchließen, daß der 
Regierungsantrag auf der am Donnerstag ſtattfindenden Dele⸗ 
giertenkonferenz a b ge lehnt werden wird. 

Die Konferenz der kommuniſtiſchen Partei Ruſtlands 
Moskau, 5. Oktober. (R.) Die für den 15. Oktober anbe- 
raumte Konferenz der Kommumiſtiſchen Partei Sowjetrußlands iſt, 
wie von der Moskauer Telegraphenagentur gemeldet wird, auf den 
25. Oktober vertagt worden. : 
Die Moskauer Oppofition. \ 

Moskau, 5. Oktober. (R.) In zahlreichen Moskauer Betrie- 
ben wurden Reſolutionen angenommen, die das fraktionelle Auf⸗ 
treten der Oppoſition mit Sin owjew und Trobki an der 
Spitze verurteilen. 


Grubenunglück in Amerika. 


Neuyork, 5. Oktober. (R.) In der Nähe von Rockwood (Ten⸗ 
neſſee) ereignete ſich in einer Kohlengrube eine Exploſion, wobei 
eine größere Anzahl von Bergleuten verſchüttet wurde. In der 
Grube waren beim Ausbruch der Exploſion 65 Bergleute beſchäftigt. 


Die heutige Ausgabe gal 8 Seiten, 


* 
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SSS VANTA NTAN VAN ee 


N fodh- u. jand- 
os Rat und Auskunft mois: 


arbeilsfurſus 
nach System) , ) Dr. SCHOLLS 


gewünſcht? 
u NEHM Im NT ! \ ` ET mm 


Näheres unter H. 2093 a 

b. Geſchäftsſt d. Bl. erbeten. 
Vom 4. Oktober 1 @ Von 10-1 und 
bis 9. Oktober II Sl IN von 3—7 Uhr 


nian 0. L. Rosprowiez, f. ih Mig e 


steht Ihnen ein Sam verständiger Arat- Faßspezlalist zur Verfügung, 
um. Kostenlose Beratungen zu erteilen. 


Wenn Sie an Ihren Füssen leiden, lassen Sie diese 
Gelegenheit nicht vorbeigehen. 

Allen Fussleidenden bringt sofortige Linderung die An- 
wendung von Dr. Scholl’s Präparaten. 


— P e 


Statt Naber . Anzeige 


Am 4. Oktober vormittags 9 Uhr entſchlief 
g nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld er⸗ 
tragenem Leiden meine liebe, gute Frau, meine 
weuſorgende, herzensgute Mutter, 


Frau Hulda Krüger, geb. Gieſe 
In tiefer Trauer: 
Heinrich Krüger, 
Margot Krüger. 


Poznan, den 5. Oktober 1926 
(ul. Bukowska 33). 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 
z Oktober, nachmittags 3 ½ Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Matthäikirchhofes aus ſtatt. 


Samstag, d. 4. 9. abends 
Bentfchener Zug in Poſen 
wurde mein 


Koffer 


gegen ähnlichen ausgetauſcht. 
Um Nachricht wird erſuchk. 


Grzymek, Kraköw, 
ul. Syrokomli . 


A Zur Einrichtun! 
ung! + einer Handels- 
gärtnerei ſuche zu pachten 


612 Morgen Land 


mit Wohnung u. Stallung in 
der Nähe Poſens. Gefl. Off u. 
„Gärknerei ein Deutſcher 
2090“ a. d. Geſchäftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 


Georg Wilke, Poznan 


Brennholz für das Inland 
Grubenholz, Langholz für das Ausland 


LZISEZISIZTZISEZISEZ 


up een Leitz, 


7 
A an 
Wir kaufen laufend zu höchsten Tagespreisen: Fan RRGe ce TA < N Wohnunged 
itten um gg ern... 
| Wild, geflügel, Landeier, Butter |$ geihfleischigen Indlustrie-Kartoffein, deseleichen in 3 e 


zimmer an beſſeren ſolider 
Herrn zu verm. Poznań, To ; 
warowa 21 1 Tr. r. b. E. D. 


Ein 

möbl. Zimmer 

2 für 2 Damen per jofort gejucht. 
Gefl. Off. unt. 2088 an die 
D | Geſchäftsſt. d. Blaites erbeto: n 


in Wagenladungen und als Stückgut. 
Alle Sendungen erbitten an unsere Adresse 
Schles. Bahnhof, bahnlagernd. 
Abrechnung und Kasse erfolgt stets prompt. 


. Import und 
Gebrüder Denda, crograndiung 
BERLIN NO. 18; Weberstr. GO. 
Telegramm-Adresse: Butterwild, Berlin. 


Speise- und Fahrik-Kartoffeln. 


Landnirishaliche Zenralgenossensehall, Poznan, v 1 . 


Dare 


Am Freitag, dem 8. Oktober, 8 Uhr abends 
tritt in der Univerſitätsaula der weltberühmte 
Geiger und Komponiſt Henri Marteau 

auf. Auf dem Programm ſtehen Kompoſitionen von 
Bach, Beethoven, Marteau, Mozart, Sarajafi 
u. a. Marteau wird auf der ſehr wertvollen Geige ſpielen, 
die die Kaiſerin Maria Thereſia ſ. Zt. dem jungen Mozart 
verehrte. Billetts zum Preiſe von 1,50 bis 5.00 21 
bei Szrejbrowski, Fredry 1, Telephon 56-38. 


Reli giöſe Vorlräge 


von ig phil. Dr. Paul Jellinghaus 


Dienstag, den 5. Oktober, bis Sonntag, den 10, Oktober, 
täglich abends 8 Uhr im seper Bes des Eat. Vereinshaufes. 


Hal unfer Leben einen Swed?" 


Jeder Evangeliſche ift zu eiz 1 herzlich eingeladen 


Wes it Si Ai in ipla. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am 3. Oktober d. Is. verſchied plötzlich abends 9 Uhr mein 
lieber Mann, mein Schwiegerſohn, Schwager und Onkel 


B.SCHULTZ\, ig ismund Graeje 


im 10 von 47 Jahren. 


Dies zeigt deſberübt an 
Hedwig Graeſe, geb. Streich. 
Poznan, den 5. Oktober 1926. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. d. Mts., nachm. 2ù Uhr 
vom Schillingfriedhofe aus ſtatt. 


um Industrie -an 


kauft zu den höchſten Preiſen bei 
Abnahme u. Barkaſſe auf Verladeſtation. 


Bernhard Schlage, Danzie-Lanafuhr, 


Erbitte Angebot nur größerer Gutspoſten. 


GEGRÜNDET 1840. 


57 i i 
eier | 


ul. 27. Grudnia 20 
am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 


f sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
Tg h rei gen Lagers ohne Kaufzwang. 
Achtung! Serwi s“ Hera UA Sn = 


| | ‚| 
| Wichtig für Ziegeleihesitzer! 1 Neu = Neu eröffnet. ee | A E 


JOHANNES LINZ, Rawitz A | Billigste Bezugsquelle seace#3339° Erhaltung Ihrer Garderoben Wert legen, 


fü 125 1 1 I so lassen Sie ungemein Ben und färben 
Maschinenfabrik, Resselschmiede und Gießerel | x 3 | Y und Kartoffelga "y gs 
liefert: Tatelservice ® 


= | Eiere Pro at 


w Colling-Patentachsen 
Gniezno. 


Y Wagenfedern — Pflug- 
5 — Schrauben 


Automatische Tiano teete, 


Schiebebühnen, Hubgerüste, Riesengroße Auswahl, Ohne lande Feldbahnersatzteile V 


Lagermetalle — Blei W 


Eee Absetzwagen, Tafelservice von 25.00 zł bis 2900.00 zł. Werkzeuge K4 

ae ae i Ars ia Kaffeeservice von 17.50 21 bis 250,00 zł. Y komplette Schmieden, 9 Filialen: 

i g en 8 * 3 1 

i 8 y ehner.Moccaservice von 25.00 zł bis 250.00 zt. 5 155 Ro oa Ketten, $ Ostrów, Września, Inowrocław, Bydgoszcz, 


Obstservice von 6.50 zł an w Technische Artikel 
Likörservice I Treibriemen Packungen W 


Aug. Hoffmann, Baumschulen | von 7.50 zan ‚Baubeschläge 


Telephon 212. Gniezno Telephon 212 Weinser vice 12.50 0% Y 5 5 e Küchen 
liefert aus großen Beständen für die I Bierservice 15.00 zt W A de en, Metallbetten | * 
Küchengarnituren V y bieten allergünstigst 


1 D { fl von 1 50 ztan 7 Przewodnik 
& r 8 p an 2 u n Waschgarnituren 
z von 9,50 an 


Poznań: ul. Podgórna 10, 
ul. Fr. Ratajczaka 34. 
ul. Pocztowa 27. 
ul. Strzelecka 1. 
ul. Kraszewskiego 17. 


. . 


|W Poznań, św. Marcin 30 W 
A (direktind. Kantakastr). 
Versand nach überall. 4 


in bekannter Güte Geschenkartikel er See 
sämtliche Baumschulen - Artikel: Bleikristall, deutsches Fabrikat weiss: und bunt, wie ʃͤT—T—“:⏑8—˙ 
Bowlen, Römerkelche, Tafelaufsätze Bonbon: 0 N 
wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Zier- { í y ? 
| N sträucher, Eonifèren, Ro sen, Hecken- und nieren, Blumenvasen, Kuchenteller etc. 1 N 
$ taudenpflanzen usw. zu staun illi Pr 7 $ 
SAN 8 Soxten verzeichnis wird a. Verlangen frei ae * a ong OR m he 


verlegt und repariert 


de im Serwis S. Orwat 


| Gebrauchte Rippenheizrohre | 
kauft ‚ürberel Proehstel, Gniezno. 
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Mittwoch, 6. Oktober 1926. 
Zalesti wieder Außenminiſter. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, hat der Staats⸗ 
präſident heute 12,30 Uhr mittags ein Dekret unterzeichnet, in dem 
Herr Auguſt Zaleski zum Außenminiſter ernannt wird. 


Chamberlain und Livorno. 


Keine Gegennimacungen. — Die Meinung 

der engliſchen Preſſe. 

Sir Augen Chamberlain ift . abend von Paris 
in London wieder eingetroffen und am Ba hnhof die 
Gelegenheit benutzt, den dort e Preſſeleuten ie 51 
Zuſammenkunft mit Muſſolini e beruhi⸗ 
genden Verſicherungen zu geben, wie fie Briand geſtern 
gegenüber der ae a Weg hat. rlain er⸗ 
klärte, daß die Auffaſſ 25 ei egnung von Livorno ein 
Gegenzug gegen T sich, . a jei, auf einem völli⸗ 
gen Mifwerftändnts beruhe, was ſchon dadurch bewieſen 
werde, daß 5 auch erfolgt ſein a wenn es gar keine 
gegnung von Thor er hätte. habe ſich 
Muſſolini rg auch mit riand nur uber die Fragen unterhalten, 


s 
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au b bereits in einer Beruhigung 
en Meinung, da ſich das engliſche Volk Peer 
uſſolinis weder in einen Gegenſatz zu Frankrei 
bringen ie a —5 und 2 über die deutſch⸗ 
R Diet uf neie, or 
3 älter au 5 
dem A den Tadel nicht 
der kunft von Livorno 
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Grundſätzliches zur 5 


Politit. 

Von unſerem ſtändigen Berichterſdattet 

Machdruc, auch mit Quellenangabe, verboten!) 

5 N. Prag, Ende Steptember. 

Präſtdent Maſaryt hat vor wenigen Tagen in der Slowakei in 
einer Rede erklärt, da Ay Sentida zur Mitarbeit am tſchecho⸗ 
as Staate A wären und mit ihrem Regie⸗ 
3 ſich alle jene Vorteile automatiſch einſtellen würden, 
die den bisherigen Regierungsparteien zuteil wurden. Wenn man 
von dem Schluß ſatz abſehen will, der für Eingeweihte in das 
pe ee, * her Megi Regierun * . anty etwas 
undes kann, ſo ſpricht aus dieſer zen 
Er 2 das ſtarke bergeifige Site be der Tſchechen, ihre in 
Megierungstoalition durch Ein⸗ 
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Die Aktiviſten waren aus Gründen, die in ihrer ſchwierigen 
[Lage ſicherlich anerkannt werden müſſen, Et ſparſam mit 
„Erklärungen und Kundgebungen, und es ift bis heute nichts Kon⸗ 
fretes über die Art der Zugeſtändniſſe bekannt, Gen denen fie ihre 
Mitarbeit am der Negierung abhängt gemacht haben Wohl er⸗ 
. in der Preſſe gelegentlich Vermutungen, doch fehlt bis 

weiße Adab Beſtätigung, ſo daß ſich der entlichkeit 
mruhe und Spannung bemächtigt hat, die ſowohl im 
. im tſchechiſchen Lager die Ergebniſſe dieſer Politik 


en befinden 058 die e dien „Aktiviſten “ 


neden ar N 
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a Vergeffennet über feine politiſche Vergangenheit decken au 
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darin einig, mit erkſamkeit und Spannung gebn 
enir 2 ſubetendeulſcher Politik abzuwarten, ie erſt nach 
ligen Anerkennung finden kann. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 5. Oktober. 


Der geplagte Bayer. 
Der „Radio“, das „Radium“ 
Gehn ihm arg im Kopf herum. 
Dazu kommt noch im Meberfluß 
Das dritte Wort: der „Radius“. 
Er weiß nicht ein, er weiß nicht aus, 
Drum ſchleicht er ſich ins e 
Dort ſtrahlt ſein Aug': 
Es kommt die Madi 
: Und bringt ihm einen Niefen r adt. 
Den Radi ißt er mit Genuß 
Und pfeift auf „o“ und „um“ und „us“. 
O. Dreſcher. 


Die Hühnerzucht in Polen. 

Mit dieſer Frage beſchäftigt ſich in einem längeren Artikel 
der „Kurjer Warſzawski“ und ſtellt darin feft, daß die Hühner⸗ 
ſowie auch die Geflügelgucht im allgemeinen ſich in Polen noch 
in keinem hochentwickelten Zuſtande befinden. Zwar 
hat ſich die Geſamtzahl der Hühner feit dem Jahre 1921 beinahe 
verdoppelt und wird jetzt auf 35 Millionen Stück geschätzt. jedoch 
iſt die ganze Hühnerzucht in Polen noch nicht ee 
Ausnahme von Galizien, wo ſchon feit * Jahren landwi 
schaftliche Hühnerzuchtbereine beſtehen. Die polniſchen Hühner 
en zu den primitivſten Raſſen und wiegen von 2—4 Pfund 
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Das Auge hebt ſich und ſchaut den 1 Inder an, der 
1den Worten gebannt folgt. 
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Noch hat er die Blätter in der Hand, aber er ſieht kaum mehr Brei d Bee (uach auswärts miş 1 


Drukarnia Coneordia Sp. Ake., Poznań, Zwierzyniecka 1 


entſtehen ließe. In dieſen Vereinen müſſen die Dorflehrer die 
Führung übernehmen. 
tion, die jetzt 2,1 Milliarden Stück pro Jahr beträgt, 


cthöht werden. 
Vom Lachen. 

Das Lachen iſt der Ausdruck der Freude und entſpringt dem 
Luſtgefühl. Das Linkiſche und Unvollendete, ſowie alles, wovon 
wir uns in unſerer Vorſtellung ein anderes Bild gemacht haben, 
kann uns zum Lachen reizen. 

Es iſt leicht zu lächeln, aber ein erzwungenes Lachen erkennt 
man gleich. Der Komiker, der auf der Bühne natürlich zu lachen 
verſteht, ift ein großer Künſtler. Ich kannte einen ſolchen Schau⸗ 
ſpieler. Er trug eine Viertelſtunde lang ein Lachcouplet vor und 
lachte jo herzlich, daß alle Zuhörer mit ihm einſtimmen mußten. 
Er hat ſich Ruhm und Reichtum erlacht. Die meiſten Komiker und 
Spaßmacher, die auf der Bühne Lachſtürme entfeſſeln, gehen mit 

N ernſter Miene durchs Leben und find im Verkehr mit ihren Mit- 
nmenſchen ängſtlich und verlegen. 

Wer herzlich lachen kann, findet raſch Freunde. Wer über ſein 
ſißgeſchick zu lachen vermag, ift zu beneiden. „Schlagen Sie mich, 
Aber laſſen Sie mich lachen,“ ſagt Molière. 

Wohl dem, der trotz aller Enttäuſchungen lachen kann. 
ber richtige ele der die anti he 

Der tit mit den Menſchen übel 
Der über fie nicht lachen kann.“ 
(K. Weitbrecht.) 


Es iſt leichter, einen Menſchen zum Weinen als zum Lachen zu 
1 


Als ich zum erſten Mal ein lachendes Knabengeſicht in Stein 
ſah, war ich tief ergriffen. Der Bildhauer, der dieſes 
zuſtande gebracht hat, ift ein * erſten Ranges. 
„Lachen macht geſund, lachen macht dick, ſagt der Volksmund, 
en die oft und viel zu lachen pflegen, find gewöhnlich 
eu 
„Der Humor ift keine Gabe des Geiſtes, ſondern des Herzens“, 
tagt Börne, und man hält allgemein die Menſchen, die pier lachen 
Unnen, für gutherzig. 

Beim Lachen verrät ber Menſch fein Temperament und feinen 
Charakter. Es gibt ſchüchterne Menſchen, die nur leije ſprechen. 
aber ihr Lachen klingt laut und- ungehemmt. mir, wie und 
worüber du und ich ſage Der gute Menſch 


bedeutend 


Er iſt 
N e verſteht. 
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dir, wer du biſt.“ 


lacht, 
lacht herzlich. ern hämiſch oder r aber der Falſche Jahre 1 


und Hinterliftige tann 
Bring' einen Menſchen, von — bu etwas verlangſt, zum 
Lachen, und du gewinnſt ihm auf der Stelle. 


Blühende Waldblumen im Herbſt. 
Wenn viele andere Baig u blühen aufgehört haben, P 
— wir In erb werdenden fe are 1 75 Mea 
Blume. Da ift zunächſt das Balbhabidtstrant Biers ur 
; silvaticum), bas feine Kane. ütenköpfe Au 
eg die in lichten Laubwä dern und 


eine unſerer we 8. J en m‘ se De 125 To se. 5 Demag 
Waldwi Prachtnelke (Dianthus superbus), f d t e m. 

noch 920 in ben Ser Dre m wohl blechen, ins Violett Tb), Jah e die ET, durch er Wilhelm II. und die 

mernden en hin wo die chtnelle nicht anzu⸗ durch den ‚Bat eo XIII. Die Weihe zum Biſchof 

Sehe t, gedeiht die wilde ref (Dianthus arenarius) | fand am 9. Juli 1899 in der Kathedralkirche zu pani ſtatt und 

die . — (pianthus deltvides), die im 8 wurde durch den Ermländiſchen Biſchof Andreas Thiel vorgenom⸗ 

An Waldrändern und W men. re 1924 feierte Dr. Roſentreter feinen 80. e 


l ben . 2 s ERI kg wire 255 
2 g guſammenfaßt. Vevölteru 
be in e Bete Per d aß Lene a 
Gine gekeminroß bringt er © die in den Gepiember bitgenbe 
m el eue ene 'iimopodium]) 
n Gibt i in Neusten und mo tee Wi Wäldern auch der 


Dadurch würde die polniſche Eierproduk⸗ W a 


der beſonders 
eri, Bis in den 


ei Voſener Tageblatt. 4- 


die trübroſa ausſehen, ſind ſtraußartig zuſammengerafft. Der 
ld= oder Engelwurg (Angelica silvestris) liebt ebenfalls 
feuchten, Waldboden. Seine hellſchimmernden Blüten locken ſtets 
viele Käfer, Fliegen, Weſpen, Bienen und Schmetterlinge herbei. 
Heilkräfte wurden früher auch dem Ruprechtskraut oder dem 
ſtinkenden Storchſchnahel zugeſchrieben (Geranium Robertia- 
num), der ebenfalls in Wäldern häufig vorkommt. Die roſa aus⸗ 
pere Blüte ift bis zum Oktober anzutreffen. Kleine rötliche 
üten bis zum Gt a das große Hexenkraut (Circea 
lutetiana) hervor, das tten von feuchten Laubwäldern ge⸗ 
deiht. Schließlich po: im herbſtlichen Wald mit rötlichen Blüten 
auch noch die Steife Wolfs milch (Euphorbia stricta). 


Die Haſenjagd. 

Bekanntlich ift in unſerem Gebietsteil am Freitag voriger 
Woche die Haſenjagd eröffnet worden, und zahlreich ſieht man jetzt 
die Nimrode hinausziehen, um ichft vielen Krummen das 
Lebenslicht auszublaſen. Leider bietet ſich dazu in dieſem Jahre, 
beſonders in den niedrig gelegenen ieren, wenig Gelegenheit, 
und nur ſelten hört man es dort knallen, weil das Sommerhoch⸗ 
waſſer unter den Haſen ebenſo furchtbar aufgeräumt hat, wie 
unter den Rebhühnern, auf die ja diesmal die Jagd ebenfalls 
wenig ergiebig war. Die erſten Hafen jind jetzt in den hieſigen 
Delikateßwarengeſchäften eingetroffen und werden zum Preiſe 
von 8 zl das Stück verkauft. 


Zum Ableben des Biſchofs Dr. Roſentreter. 
Wie ſchon in der vorigen Ausgabe kurz gemeldet wurde, iſt 
geſtern früh 34 Uhr der Kulmer Biſchof Dr. Roſentreter in Pelplin 
arb Deren treter, der Diözeſanbiſchof von Kulm 
n en j an n $ 
Januar 1844 zu Abrau Kreis Tu geboren. Er 
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x Perſonalnachrichten. Zum Ehrendoktor ernannte die hieſig 
Univerfigät den Biſchof Lukoms ki. — Der Rat Stefan Chmara 
bei der nn gg a Poſen wurde zum Abteilungsleiter 
dieſer Behörde ernannt. — Zum Chrenmeifter ernannte die Hand⸗ 
werkskammer den Shringaar Stanisſaw Nagörski, der am 
Sonntag fein goldenes Berufsfubiläum gefeiert hat. 

In die Lifte der Rechtsanwälte beim Poſener Appellations 
gericht iſt ka Rechtsanwalt Makjgmiltan Czy in Oſtrowo einge? 


tragen worden. 

Von der Kriminalpolizei. Die Bezeichnung „Eksp ozytura 
Sledeza“ (Expoſttur für Unterſuchungen) it in „Urząd Sledezy” 
(Unterſuchungsamt) umgeändert worden. Innerhalb des XI. Bezirks 
der ſtaatlichen Polizei gibt es zwei Unterſuchungsämter: in Poſen 
und Bromberg. 

x Die Grundſteinlegung für das neu zu erbauende Gymna- 
ſium „Adam Mickiewicz“ in 5 * der katholiſchen 
TR hat am Sonnabend ftattgefunde 

„Hat unſer Leben einen Zweck y Ueber dieſes Thema ſpricht 
eute, Dienstag, abend 8 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen 
Fereinshauſes Studienrat Dr. Jellinghaus. Bei der Lebens- 
müdigkeit, die manche Kreiſe unſerer Zeit erfüllt, tit eine ernſte Prü⸗ 
ung dieſer Frage für jeden Menſchen, der fih Gedanken über den 
Sinn des Lebens macht, notwendig. Der Vortrag geht auf alle Be⸗ 
denken ein und ſucht fie vorurteilsfrei zu beantworten. Alle Evan⸗ 
geliſchen find zu dieſem Vortrag herzlich eingeladen. — Mittwoch 
abend ſpricht Dr. Jellinghaus über das Thema: „Kann man heute 
noch glauben?“ 

N eee 
der geſtern al 

ee 46 ( 

Selen an dritten od A herabließ, um durch ein offen- 
ſtehendes Fenſter in eine Wohnung einzudringen und dort ein 

Jackett und eine Bürſte im Werte von 65 21 zu ſtehlen. Dfienba 
tjt er an feiner weiteren De durch irgend einen Umſtand 
behindert worden und hat auf demſelben den Rückweg an⸗ 
treten. Das Seil wurde an Ort und Stelle vorgefunden. 
Feſtoh len wurden p cipem. fe, mi elem Dei) gif 
acak, ea nachdem jte mit einem Dietrich geöffnet 
ee Anzug, 1 Paar ar e, 1 Damenuhr, 
Leſtbernes . D, Iberne Herrenuhr, 5 Bettbezüge, drei 
Herrenmäntel und 100 21 bares ld im Geſamtwerte von 
1500 zł; aus der Metaltivavenfabrit Lagarusſtr. 8 nad dem Ber- 
trümmern eines 1 ein Fahrrad ventia“, 40 Pfund wert- 
volles Metall, ttanzug und ein unter a Nen im Ge- 
amtwerte von 630 zł; aus einem ne aan aa am Rathaufe durch 

die Ventllationsöffnung 12 Paar Socken 4 Sweater im 5 
en dem Neuen Markt haltenden Wagen 
Wielichowo, Kreis Schmiegel, BEE 


erſtand der Warthe in Poſen betru Da 
50 Meter, gegen ＋ 0.45 Meter geſtern Kap. 

X Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei klarem 
£ | Gimmel 7 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen Ra 
nstag, 5. Oktober. Poſener Bachverein, Chorprobe: 7% Uhr 
erren. 
tober. Poſener 1 Mitglieder⸗ 
ds 7% Uhr in der abe ben 
Radfahrerverein 


=r 


Ein verwegener Spitzbube war es jedenfalls, 
Uhr ſich bom Dache des 4. Stockwerks des 
Große Berlinerſtr.) an einem 


Donnerstag 
n 
Donnerstag, 7. Oktober. 
Uebungsaben 

Fee itag. 8 8. Oktober. Verein Deutſcher Sänger, Eygl. Vereins⸗ 
hans. abends 8 Uhr: Uebungsſtunde. 

Freitag, 8. Oktober. Ruderklub Neptun 8 abends 8 Uhr 
ar e in der Konditorei Siebe 


Vidal abends 7 Uhr: 


Ar Das R a S Martean findet 17 Beton dieſer Woche um 
5 \ 
und Bietet f 7 Ton ande n 8 1 


Soeben eingekroſſen und ſofork Heferbar: 


Faß Darlehn der 5 nskaſſe bei der P. K. O.; Ankauf von 

comm Grundſtücken in Dembſen. 

Ne ce cg de mr y en Hilden Weer pliera 0 CTCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC Ianbwicihefticer Gilit- u. Sıheinlnbe 
Dre ebene (6 (Solidago virga aurea), eine 30 bis 100 Jenti Kommando des VII. Korpsbezirts gibt bekannt, daß der Termin zur 927. Ausgabe A. Doppelleinen 
meter ‚bie im Bl trocknen Boden Hebt, ſteckt ihre Einziehung der Freiwilligen der Infanterte bis zum 15. Februar 1927 1 Tel. sloty „ 

en bit zum Oktober hinaus, ebenſo der i⸗ eg wurde. Angenommen werden die Freiwilligen aA in Landfeanentalender für 1927, 70. Jahrg. 2 Teile, gebunden 8 21. 

N nder he Er der auf Wald» - 1907, 1908. 1909, bte nicht 8 Recht zur e Wild- und Hundtalender für 1927, in Leinen geb. 7,50 zl 

wie ſen > an an Watbrändeen w e treibt ich⸗ pri t haben. 10 eigenen Wunſch können auch d hetzen 60. 2 Teile 13,50 zl. 
Blüten. Bis in ben Qer — Bien ane März 1927 zur Dienftzeit telag 2 1 7 mich wienjchaftl. Taſchenbuch 1927, 50. Jahrg. 


e ee Operette in brei Aufzügen von Karl Zeller. 
ns der ſcharmanten Operette 
vori Bea 2855 re Ser „Der Bogchbänbten M ein 


Sk 
Line IE ETEEN 
18 


Jahrgangs 1903 
Ae | Gehie tno bis zum 15. Februar 1927 an 
richten. 
Eine Zuſammenkunft ſämtlicher 
— der Einwei ir der neuen Räume der Handele und 
Diäten, | Gerwerbetammer ae 12. 14. ai Mts. bier Path, 


U. zu 
Iskammern ern Polens 


Den bon eine um . 
. — 
riegt 
Wente warf dl , rl. Ei Terniger Raturburice 


das Blut i 
Adern der . Spiel. 
mußt. B nu Se zu bringen, er 23 dies 
Bewegung in 
| 00 Art tun, die Anweif 


Nach auswärts mit Portoberechnung. Zu Beſtellungen empfiehlt fih die 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia Ak., 


i Pomas. ul. rn 8. 


= 5 Durctfelagstuuft, Die Györe öve hatten, ier pier der 


war es, den unſer neuer or : micht nach ua 
m Eden Bh te fie verlegen den Schauplatz der Strichen nicht nur ſrigzierte, ſondern ‚auf die , fondern unmerklich tun, der 
währe iffe | Bei 6 ine N Akt die bi Dielen ji ließ. war micht gerade 
Ei e der Vader des Rurka n wi ſonderg in ber Fation) unschwer faele. Pie We Se Die Ente Mabe eww Baiern fim 
n, wo wandernde Tirolerburicgen mit ſatzen locker und zeichneten namentlich in der Höhe an= Akt der 
e vegel mäß don zu machen prechende Klangfarbe aus. Mit dem Engagement die ſes fat Gej sie Er 
„„CFFCCCTFCF Hen ten ws Per als „Dri deren 1 
© . Daſeinefreude treppauf und treppab ging, dee 
ni 


„Adam“ war ſie der Kulminationspunkt 
war zwar nicht in gleichem Maße ein Ju men, 


ee e aberdeen e ee, Die ep hie Kar Gn. 


N ; mar er in 4 6 nur mäßig 21 tbt, aihe rüher ficher ee An 
et n uniernehmen können. Einleitw — itt, wozu eine ni | ng in war ein ( der ganzen Linie, 
i mon. dere den Texwerfaſſern wer und Feld in nicht .be Dynamit un t Dem 1 Haa aa eer, auch 192% im „Teatr Wielli“ 
rin . Err. angetan, den Komponiſten Zeller gate, rin im letzten Is vorübergehende gr e Brout trug, lkr od Loake. 
— — schiebungen ı Muſck wacht, unhefin: ein längerer Nufentpalt in einem Reinig von Deren | Te 
—.— ee 7 „die mit der im wg n. Eine ; Type ſchuf Herr Barhatemstil um w Lit 
ig e des Lebens froh. it Programm jemen Namen falſch ft, iſſenſchaft, exatur. 
umb Nelke der Vertveler der benijden fa iſchen als Baron Weps. Das einer jener wafi bembdoſten Kurt 
— und kann An . m a darauf erheben, dann als Mufterbeijpiel | Kabaliere, wie fie am Hofe deutſcher Duodezfürſten am Anfange — Das berühmte pouas TERR werk bon Ferdinand Grego- 
angeführt „wenn ſich, wie es tig des 18 rhunderts t — Leichen rmiene, — gr re Stadt Rom im Mittelafier“ erſcheint 
immer noch de de den del D ſoll, die leichte in abwärts» umor, aber im Übewußtſein feiner Parkett- dem Nenausgabe in zwei Bänden im 
gleitenden X er i Verwahrloſung rag Es bodenwürde, mit dieſen Attributen Scheren terung ſtolzierte De von e eg A Dresden Das Wert, das 1000 
auch ohne komponierte Zoten und ſchale i N dieſer Mimiaturheld mehr oder r ren Schritte umher. Auch Lesen eur chichte umfaßt, wird verſehen mit 240 
rt, und es t ein er 4 — pen, daß "biete T a bewegte ſich diefer er durchaus ſicher, die Tone 
bei der ner ftädtiſchen Spe vortrefflich, es war nur — feinem Können endlich em- Der Nuſſeſchen Akademie der Wencke, in Leningrad, 
is bezogen ha 5 1 . 11 werden! — Der á ere zu . „Marja Noch wic einer Schöpfung Peters des © ich ähriges 
g t des Libvettos iſt S. ch ein ni auf (netk wieder bon beſtechenden „jeder Zoll eine Dame, Beſtehen feierte, ift jetzt nachträgl * benti 5 
elheiten erübrigt. u A ihren 258 die ger ift, auf hemi ach dell a Die Stimme war be⸗ eine Ehrung il geworden. Einer der vorzüglichſten Kenner 
U ändler a lan rer . we uns dauerlichenveiſe weniger anſpruc dafür t beſcheiden in der oſteuropäiſchen ichte, der ausgezeichnete Fiſtorier an der 
— 3 face fiche — Bir a lojer Flirt mit n a e Der A ern mar Tomb im = Berliner Uni ä jor Dr. Karl Stählin, hat Won 
en Germehr aber Graf Sta- Aft baum ſonderbarerweiſe | ee chichte ordentlich 8 N 
nislaus aus hin Ger belt iſe den mel — strichen. an E ag Meets dieſe Aufgabe e S ; : „Aus den deten Xacob von Stählins.“ 
in den euert; da ift der Vogelhändler Adam ſelbſt, zu? Es wurden en ame aus ue Experimente unternommen. Jacob von Stählin, in dem kleinen ſchwäbi Memmingen ge⸗ 
ein ſtets ü N feſcher Burfſ der fid in der Huld der Kur⸗JDen blaſierten 1 f se ſpielte rira * bürtig, wurde als Schüler Gottſcheds 1735 an die ruſſiſche Aka- 
fürſtin ee am darf und na . — testen er zum A nur mit Anflügen Ban aße gulriff — demie und an den Hof der Kaiſerin Anna ern ſtarb, einer 
avanciert, tene d 5 1 9 „Fröh⸗f h aag Worte in noch RE ti me der bielf eiigften Weiſchen ſeiner ofdichter, Pyr dtech- 
lich — Gott erhalt 81), die hren galanten Ge⸗ Vortrag ift ungelenk, die Töne e aD fa de = a a niter, Journalfſt, ng ver — Worker und Samml 55 
Hs 5 n ertappen möchte eg 8 elo Zweck als los und wenig gefeilt. Die Herren Brat fi ewicz un 1785 unter der großen rt erſcheint als wie 
i — a verkleidet, der Graff e ein Bruder 5 kariktierten die beiden Profeſſoren „Süffle“ und „Bilrm⸗ tigen Beitrag a gur den aan A Eden eſchichte des 18. Jahr. 
* der zur Strafe dafür, daß er dem Brieſchriſtel den Hof chen“ mit der . gen Dosis. Gewiß Zerrbilder, deren Erscheinen hunderts ſoeben e Verlag, Königsberg i. Pr. und 
0 hat, dieſe heiraten x Ai kommt aber nicht dazu), und up gewiß nicht als Zeitverluſt en wurde. Sonſt wäre noch Berlin. „ 
ER lich der ſen kt. ke ildmeiſter Baron Weßs, ein alter Herr 3 Bamorsti 1 nennen, Worfſchulzen nee * 
le, en rote = Genüge andeutet, in welcher Ge⸗ſchauſpieleriſch und ſtimmlich aufs befte traf, ſowie eine 1 sarmas 
er e Ra am 6000 a u tisu, ber aber zuletzt eine alte, ver⸗ Shan zmamfel, über die ſich der Theaterzettel ausſchwieg, die ihre Beridtigung dem Artikel „Bemäldeausitellung" 
8 ; me, Baronin Adelaide, als Lebenströſterin in Kauf Sache aber famos machte. Dem Orcheſter unter Herrn Tyllias ff „Poſ. Tagebl.“ Nr. 227 vom 3. Oktober 1026) ijt ein bedauer⸗ 
ee 55 Leitung fehlte mitunter der friſch⸗freie Grundgug — Wiener Walzer licher Druckfehler unterlaufen. Es muß da in der zweiten Spalte, 
Die Darite fennen feine Gewichte an den Beinen —, aber in der Maf 3 


Kung war im allgemeinen recht flott, die Vorgänge 
waren nicht ne . die ein⸗ 


auf der Bühne 


zum Beiſpiel im Finale des erſten Altes war der mental⸗ 


Zeile 16 heißen: „Schnee⸗Maler“ und nicht „Schnellmaler“. 


A 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Borek, 4. Oktober. Auf ſchreckliche Weiſe nahm 
Li% der Schuhmachergeſelle Wladyslaw Cybulski das 
eben. Er begab ſich nach dem Vorwerk Fraſunek und errichtete 
einen Strohhaufen, den er betrat und anzündete. Herbeieilende 
Leute fanden nur noch die verkohlte Leiche. Häuslicher Unfriede 
oll der Grund der Verzweiflungstat ſein. Er war jeit einem 
de ee Oktober. eld de 
remeſſen, 4. ober. Als r ſtädtiſche achter 
Piwonski damit beſchäftigt war, trockene ene n 
Baume zu beſchneiden, geriet die Leiter, auf der er ſtand, ins 
Rutſchen und fiel um. Dabei erlitt der Wächter mehrere 
Rippenbrüche und andere innere Verletzungen, denen er nach drei⸗ 
tägigen Qualen TE 
* Wollſtein, 4. Oktober. Ein tödlicher Unglücksfall 
trug ſich Donnerstag abend in Groß⸗Nelke zu. Der Beſitzer Moſe 
kam mat zwei Kartoffelwagen vom Felde, glitt von ſeinem Sitz 
vor dem zweiten Wagen ab und ſtürzte ſo unglücklich, daß er durch 
Ueberfahren ſchwere innere Verletzungen davbontrug. Zu Haufe 
angelangt, verſchlimmerte fh féin Zuſtand jo ſchnell, daß er in 
r echas Morgenſtunde verſtarb. Er hinterläßt eine zahlreiche 
familie. 


. — 
„Danzig, 4. Oktober. Der Vizepräſident des Danziger Volks- 
tages, der Zehtrumsabgeordnete Franz Ae wal aus Zoppot, ift 
am geſtrigen sopia ace um 5 Uhr während eines Spa⸗ 
zierganges in dem Oſtſeebad Gdingen von einem polniſchen 
Automobil überfahren und ſchwer verletzt worden. 
Das Auto brachte ihn in das Krankenhaus nach Neuſtadt, wo er 
eine Stunde ſpäter ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Splett 
ſtand im 59. Lebensjahre. Er war in Krone an der Brahe ge⸗ 
boren. Nach ſeiner Ausbildung im katholiſchen Lehrerſeminar in 
Berent widmete er fich 1888 dem Lehrerſtande und kam 1891 nach 
Zoppot, wo er ſpäter Rektor wurde. Er wurde 1920 Abgeordneter 
in der ehemaligen verfaſſunggebenden Verſammlung ſowie ſpäter 
n im Volkstag, deſſen Vizepräſident er feit längerer 
it war. 


Brieftaften der Schriftleitung. 
(Auskünfte werden unferen Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarke zur 

/ eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr. 
Nr. 5107. 1. Betzüglich der Kündigungszeit iſt, da der Ver⸗ 
trag am 1. Januar 1924 in Kraft getreten iſt, nicht Ihre Auf⸗ 


faſſung, ſondern die des Wohnungsinhabers richtig. Auch in der 


zweitem Angelegenheit betr. die Verſicherungspflicht iſt ſeine Auf⸗ 
ee 3 2. Die Nichterfüllung dieſer Pflicht wird be⸗ 
ſtraft. 3. Er ift verpflichtet, die Wohnung zu räumen. 

L. Sch. in Rz. 1. Die 3000 Mk. haben einen Wert von 545 45 zł. 
Wie hoch dieſe aufgewertet werden, können wir Ihnen ziffermäßtg 
nicht angeben, da die polniſche Aufwertungs verordnung dieje Angaben 
nicht macht. 2. An Zinſen ſind die verabredeten 85 zahlen. 3. Die 
Ueberweiſung kann erfolgen, nachdem Sie die Genehmigung dazu 


erhalten haben. 5 

A. H. 100. Anfragen, denen keln Briefumſchlag mit Freimarke 
beiliegt, werden von uns nicht beantwortet. ; kzi 
J. W. in S. Das Viſum erhalten Sie auf keinen Fall auf ein 
halbes Jahr, ſondern auf ein Viertelſahr und müſſen es im lle 
des Ablaufs beim polniſchen Generalkonſulat erneuern laſſen. Billige 
Päſſe werden nur auf kürzere Friſten ausgeſtellt. Für einen Beſuch 
ohne beſonders ſchwerwiegende Gründe erhalten Sie überhaupt keine 
Paßermäßigung. Ob Sie einen billigen Paß erhalten, wenn Sie in 
Deutſchland kochen lernen wollen, wiſſen wir nicht, möchten es aber 
Mack bezweifeln. 1 ee 
in . Erne Beſtimmung t die Auf⸗ 

R Er enthlt der allein in tom- 


niit. Hinten 


2 


i 


m. 
redung 


en 


am Freitag, dem 8. Oktober cr. 
für einige Wochen 


San.-Rat Dr. Pincus, 


Poznan, Pocztowa 31. 


Arbeitswagen 


{owie beſclagene Mn g enräder 


w Berlepſche eig ble he Taom 
und Ber Niſthöhlen preiswert abzugeben 
ö Radfabrik Góra 


powiat Jarocin, Tel. Jarocin. 


28 


Bienenhonig, 


garantiert echt, in Blechkannen, brutto 5 kg 15 zł, brutto 


10 "rn zł Hoo jeder Poſtſtation per Nachnahme verſendet 


och, Tarnopol, Rynek 13. 


Kaufe jeden Poſten Kaſtanien 


zu höchſten Tagespreiſen. W. Kortsch, faule 


pise-Kartolfeli 


EEE EEE ASSR ELBE 

kauft ſtets zu den höchſten Tage 1 
Abnahme und Metos 
auf den Verladeſtationen. 


W. Lebioda, Poznan 


ul, Skośna 16 (Am Schloß). Telephon 29-33, 
Ra 
Zi ir ot tene, tm. 


1 Ynkäufe 1.Berkne $ re ein: 
ungen, 


auch Einzelmöbel jeder Stilart. 


Zahle die höchſten Preiſe für 
getragene Garderobe u. Schuhe.] Al -Möbelhandlung Po- 
zuan, Jasna 14. 


39 Jogmanowaki 9925 
nan, Seine, Stajsycad. Stad.] Farben, Firnis, Lade, 
Terpentin, Binfel, 

Kreide, Le 85 
kaufen Sie am vorteilhaftejten | Is 
zu Fabrikpreiſen 5 
„Palette“, Poznań, 
„P Św. Marcin 80 


A 


Gut dreſſierter 


Jagdhund 
preiswert zu verkaufen. Erich 
Scholz, Forſteleve, ato- 
tewo, pow. Nowulom 


|] 


* Poznan 2 


0D ORŁEM 


(HOTEL ADLER) 


— »ofener Tageblatt, >— 


nuar 1925, für ländliche bis gum 1. Juli 1924 der Hypothek zuzu⸗ 
ſchreiben und gleich dieſer aufzuwerten. Von da ab hat die ſofor⸗ 
tige Zinszahlung zu beginnen. 2. Hypotheken werden nach der 
deutſchen Aufwertungsverordnung im allgemeinen nut 28 Pro⸗ 
zent aufgewertet. Eine höhere Aufwertung der perſönlichen For⸗ 
derung kann der Gläubiger bei Reſtkaufgeldhypotheken, die nach 
dem 31. Dezember 1908 begründet worden ſind, beantragen. An 
Zinſen find für das 1. Halbjahr 1925 1,2 Prozent, für das 2. Halbe 


jahr 2,5 Prozent, für 1926 und 1927 3 Prozent und von 1928 ab ga 


5 Prozent zu zahlen; die früheren Zinſen ſind nicht zu zahlen. 
In Anwendung kommt . eee des Landes 
in dem das Grundbuchamt liegt, bei dem die Sppothet 

iſt. Es ſteht weder dem Gläubiger noch dem Schuldn 
der Aufwertungsverordnung frei. 


Spielplan des „Teate Vielli“. 


Dienstag, den 5. 10.: „Die Jüdin“ von Galé 
Niro den 8 10. „Tosca“ pon Wein 
Be) 
Donnerstag, den 7. 10.: „Der Vogelhändler“. 
Freitag, den 8. 10.: „Tereſina“ „ (Ermäßigte Preiſe.) 
Sonnabend, den 9. 10.: „Pique⸗Dame“ von Czajkowski. (Letztes 
Gaſtſpiel Belina⸗Skupiewski.) 
den 10. 10., 8 aut nachm.: „Die Puppenfee“ von 
Andran, rmäßigte reife.) 
Sonntag, den 10. 10., 7% Uhr abends: „Der Liebestrank“. 
Montag, den 11. 10.: „Der Vogelhändler“ 
1 an 2 tonen im Teatr Polski von 
bis 5 Uhr nachm., a nn⸗ und Feiertagen nur im 
von 117½—2 Uhr. Nach Beginn Fer Forſtellung wird niema 


eingelaſſen. i; 
Radioialender. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 6. Oktober. 
Berlin (504 und 571 Meter). 4—6 Uhr: Jugendbüchne: „Cla⸗ 
pigo” von Wolfgang v. Goethe. 8 Uhr: Sendeſpiele: Eurhanthe 
romantiſche Oper in drei Teilen von Carl Maria v. Weber. 10,30 
bis 12,0 — wre = 
Breslau eter): 4,80—6 Uhr: Unterhaltungskonzert der 
Funktapelle. 8 Uhr: Sendeſpiele: — romuntiſche Oper 


Sonntag, 


10 Uhr vorm. 
Teatr Wielki 


in drei 3 Den >= 5 5 v. Weber. 
Königsberg Deter). 45,15 : ittags . 
8,10 Uhr: 100 Jahre Plattdeutich . Uhr: Nachmittagskonzert 
Königswuſterhauſen (1900 Meter). 8 Uhr: Uebertragung 


aus Berlin. 

Münſter (410 Meter). 4,15—5,30 Uhr: Ludwig va 2 
5,80—6,30 Uhr: Flötentongert. 11,05— 1130 Uhr: Vang Ba 
Prag (368 Meter). 4,30—5,30 Uhr: Nachmittagskonzert. 
7 Uhr: Uebertragung aus dem Nationaltheater, 
Rom (425 Meter). 9% Uhr: Szenen aus der Operette „Der 

9 rn Meter) 
ar 4 er). 38-815 Uhr: Wirtſchaftsberichte. 
55,25 Uhr: Märchenerzählung. 5 06.85 Uhr: aini 5 


Cangen 778 an Eat eg Geſchichte“. 7,45—7,55 r: 
en. * N Hati 5 
Bortra, 8,010 Uhr: Pe T on des Flugweſens 


3 Uhr: Nachmittagskonzert. 


Zürich (513 re 
‚5 Meter). 8,05 Uhr: Kammermuſik: Lud⸗ 


Wien (581 und 
wig varr Beethoven. 


Jorlwährend werden noch Beſtellungen für das 
IV. Quartal 1926 (Oktober — November — Dezember) auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


von allen Boftanffalten, unſeren Agenkuxen und 
der Geſchäftsſtelle in 4 Zwierzyniecta 6, 
entgegengenommen. Die Beſtellung dar auch für 


jeden Monat erfolgen. 


Pelzwarenlager 


der Firma A Bromberg 
LÖDZ, Piotrkowska 81, Telephon 584. 
. POZNAN, Aleje Marcinkowskiego 13, Tel. 26-37. 


Grosse Auswahl in Fellen und Pelzwerk. 


in den verschiedensten Gattungen. 


44 


eingetra “drei Pferde am Star 
er die Wahl Bureau, 


9. w i & 
von Puccini (Gaſtſpiel Belina⸗ 


nd | Start gelaſſen: Ryſia, Eloe 


En gros-Verhaul. 
ee Kaufe @ |: 


ul. Kraszewskiego 8. 


Saiſonſchluß in Lawica. 

Der vergangene Sonntag ſah wieder die Tribünen und die 
Plätze dichtgedrängt. In ganz beſonderer Weiſe war der letzte 
N A aber auch vom Wetter begünſtigt. Allerdings hatte auch 
die Lotterie das ihrige getan, da doch jeder Losinhäber fiğ im 
Geiſte bereits auf dem Rücken eines „Lawica-Siegers“ fah. Es 

It, das „Großpolniſche Handicap“ auszutragen, ſowie Bun andere 
gut beſetzte Rennen zu entſcheiden. Gewettet wurde ſtark. 

Das erſte Hindernisrennen ſah von vier bekannt gegebenen 
t. Die Strecke von 8200 Metern jollte zwiſchen 
Ma Coquine und Pikador II entſchieden werden. 

a Coquine entſchied das Rennen für fi. Bilczynski ges 
wann den Preis von 400 21. Der Totaliſator zahlte 14 : 10. 

Das zweite, ebenfalls ein Hindernisrennen (Handicap) Aber 
a, 


er in den Stall. Cg u 
: : 10, Platz 13:10 Sulik auf 
mporte 860 zl. Xot.: 21. 

Das dritte Hindernisrennen über 2100 Meter war gut 
beſetzt. Es liefen! Gapeuſz, Turkus, Jungmitſter, 
Minst und Blue Montan. Turkus ging als Sieger durchs 
Ziel. Ziemiauski gewann den Preis von 400 zl. Tot.: 49:10, 
17: 10; Minsk 15 : 10. 

Das darauffolgende erſte Flachrennen über 1600 Meter war 
das Lotterierennen um einen Preis von 1000 21. Es waren zum 
(Halbblut), Wilja und Troja. 


Die Beteiligung am Totaliſator war ſchwach, denn als Wilja”, 
von Jagodzinski I geritten, als Seger durchs Biel ging reagierte 
der Totalifator darauf mit 14 : 10, 13: 10 und für Ryſta 16: 10. 
Der glückliche oder unglückliche Gewinner und Inhaber des Loſes 
Nr. 1189 war ſomit Beſitzer Wiljas geworden! — Er meldete ſich 
jedoch nicht, worauf zur Verſteigerung des Pferdes 

eſchritten wurde. Das erſte Angebot von 800 zl wurde 
dis auf 1350 21 gebracht. 

Der Start zum Großpolniſchen Handicap begann. Außer 
den erſten im Programm e pain Pferden 8 Signorina 
Romanelli, Stra, Dola, ur tila und Abmar ch. Die 6. Meter 
lange Strecke wurde von Dola geführt, die jedoch im entſcheidenden 
Augenblick 3 jA 7 . als 5 EnA ie 
Ziel gehen konnte. mar e als dritter. ie durch W 
5 3000 21 Wer ein Ehrengeſchenk der Bank 
Reiter Roſtworowski zu. Der 
Sieg mit 192 : 10 und 
Signoring Romanelli brachte 17: 10. 


1000 Meter, das zweite cap über ng. 

Zweijährigen des erſten Rennens zeigten, daß ſte alle in guter 

Form find und viel für die nächſten Rennen verſprechen. An 

2 55 Er kam W III, weiter rn —— = 
er egra, Die dafür waren 10, t 

15:10. Den 2400 Meter ber 


Totaliſator mit 3 $ Platz: 76: 10 und für den von 
Alfa III belegten Mich 17:10 zł Ibs. 


Wetlervorausſage für Mittwoch, den 6. Oktober, 


— Berlin, 5. Oktober. Teils heiter, morgens nebelig, 
etwas kühler. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
; eee ir des psd er; 
und ® ft: GuidoBaehr; n u 

Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; 
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Verkrauensſtellung. 
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Nr. 229. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwoch, 6. Oktober 1926. 


291—290, Roggen. märk. 211—217, Oktober 230.5—231.5—231. Posener Börse. 
Handelsnachrichten. Dezember 233.5—234.5—234, März 240--240.50, Mai 245.50 bis sa 1 
Die Srophandelsmetallpreise in Polen sind vom Eisensyndikat en en a E A E, . 3% u. 40% Posen. Vor- Barcikowski I- VII. 2.00 — 


revidiert und, wie folgt, festgesetzt worden (sie verstehen sich je 


i ; "00. .00 41 .Skör I.-IV. 1.59 — 
Tonne franko Waggon Verladestation): Gußeisen Stomporkow | Mais: loco Berlin: 188—190, Weizenmehl: fr. Berlin: 35.50—38.00.| Nriegspfandbriefe 42.00 41.00 | Hurtown 


— 41.50 Herzt.-Vikt.L-IL ... 16.50 16.50 


loco Hütte Nr. O 210 21 (bisher ebenfalls 210), Nr. 1.200 zł (200), | Roggenmehl: franko Berlin: 30,00—32.00. Weizenkleie: franko N 1750 — 
Nr. II 190 (190), Nr. 3 180 (180), Gußeisen . Nr. 0 195 21, Berlin: 9.9 — 10.25. Roggenkleie: fr. Berlin: 10.50 10.60. Raps: —. e ZI. 80 15.70 Dr. R. May L-V. ... 34.50 34.00 
(220), Nr. I 185 (210), Nr. 2 175 (200), Nr. III 170 (190), Eisen-|Leinsaat —.—. „Viktoriaerbsem 44—53, kleine Speiseerbsen], 40). lists Pon. Zien ~ | Mtyn Ziem. L-I ... 1.40 1.5 
bruch 135, inländisches Handelseisen 325 (325), heißgewalztes Band- | 92—36. Futtererbsen 21—27. Ackerbohnen 20—22, Wicken —.—, Krei e 6.80 6.70 Sp. Drzewna L-VIL. — 0.40 
eisen 390 (390), runder Draht mit einem Durchmesser von 5.5 — 13 Seradella —.—, Rapskuchen 14.4 —14.6, Leinkuchen 19.00 bis . 7.00 6.65| Wista Bydg. L-IL. 5.80 5.20 
Millimeter und viereckiger Draht von 5.25—8 mm 375 (375) zi. 10.20, Trockenschnitzel 8.80 0,00. Soyaschrot 19.2106. Kar- gx. Sp. Zar, L-XL... 7.00 — |Wytw.Chem.L-VL.. 0.50 055 

Das Handelshaus A. Gepner-Warschau veröffentlicht folgende | tffelflocken 19.75—20. — Tendenz: für Weizen schwächer, Roggen | Bk. Ziemian I.-V... — 2.151 2j.Brow.Grodz.L-IV. 1.23 1.10 


stetig, Gerste stetig, Hafer fester, Mais fester. 
Produktenbericht. Berlin, 5. Október. (R.) Die 
schwächreren Auslandsmeldungen für Weizen haben hier kaum 
Eindruck gemacht, da das Inlandsangebot weiter gering ist und 
von seiten des Handels und des Exportes zu unveränderten 
Preisen Kauflust bekundet wird. Die ziemlich große Ermäßigung 
für Cifforderungen hatten Abschlüsse auf unverändertem Preis- 
niveau zur Folge. Nur die Mühlen sind zurückhaltend. 
Die Lieferungspreise für Weizen und Roggen waren nur 
wenig verändert. Roggen ist in Waggon- und Kahn- 
ware spärlich angeboten. Das Preisniveau für effektive, Ware 


Orientierungspreise für Buntmetallhalbfabrikate je kg: Kupfer- 
blech Grundpreis 4.50 (4) zł, Kupferdraht und Kupferstäbe 5 (5.80) 
zł, Messingblech Grundpreis 3,75 (4.60) zł, Messingdraht 4.20 (5.50) 
zł, Messingstäbe 4 (4.30) zł. 

Eine neue Eisenbahnverbindung Polens mit Sowjetrußland ist 
am 20. September über die Grenzpunkte Olechnowicze — Radosch- 
kowitschi eröffnet worden. Diese Stationen liegen auf der Verbin- 
dungslinie Wilno—Minsk und bilden somit den 6. Grenzübergangs- 
punkt zwischen Polen und Sowjetrußland. 

Die Blei- und Zinkproduktion in Polmisch-Oberschlesien belief 


Tendenz: im allgemeinen behauptet. 


Warschauer Börse. 

Devisen (Mittelk.)] 5. 10. | 4. 10. 5. 10 ]4. 10. 
Amsterdam . 361.275 — Paris. 25.5251 25.30 
Berlin“) 214.97 214.89] Prag. ; 6.72] 26.72 
London... . | 4.77] 43.77] Wien . 1127.325} — 
Neuyork . ./. 9.00 9.00 Z“ rich 144.325 174.375 

*) über London errechnet. 

Tendenz: unverändert. Paris fester. 


*** 


.... 
2 


sich im August 1926 auf 8530 t Galmei (gegenuber 7764 t im Vor- went a 
x > verändert. Weizenmehl hat schweren Absatz, Roggenmehl Effekten: 5. 10. 4. 10. 5. 10. 4. 10. 
ee e r (21 824 t), 1545 t e 97 a ist afwas besser befragt bei % Mark höheren Preisen. Hafer und] 8% C. P. Konwers. — _ |Ostrowite un... — — 
wetelkies (245), 16 272 t 50proz. Schwefelsäure ( ), Gerste sind weiter etwas befestigt bei geringem Angebot. Inf 50 46.00 46.00 | W. T. F. Cukru .... 2.64 2.70 


wasserfreie flüssige Schwefelsäure (222), 9084 t Rohzink (8926), 
495 t Zinkstaub (516), 470 kg Kadium (450), 518 t Zinkoxyd (425), 
783 t Zinkblech (832), 1206 t Blei (2078), 52 t Bleiglätte (24), 177 kg 


5% Pos. Bolar . 10.00 69.50 | Fitley . — 


Auslandsmais kamen verschiedene Abschlüsse zustande. — 
630.00 623.25 Lazỹy))) % 0.14 


Chikago,2. Oktober. Weizen — 27.22 kg, Roggen = 25.40 


f A i 8 x j 149.00 | WySGKůa . — 2.90 
Silber (515), 823 t Ammoniumsulfat (767). Die gesamte Belegschaft | kg, Gerste = 21.77 kg, Hafer = 14,51 kg. Weizen: Redwinter III 10°. Poż. Kolej, S. 1. 149.00 mE 
belief sich auf 16.648 Arbeitet (16.093) am Ende des Berichtsmenats. | loco 1404, Hardwinter 11 loo 14534, Dezember . . 
Hiervon waren beschäftigt in den Zink- und Bleierzgruben 8017, Mai 145½ — 145 /, Roggen für Dezember 100%, Mai 10614, Mais | Bank Dysk.. «esee. e e OA egiel . . 69. 10. 
in den Röstereien für Zinkblende 1997, in den Hütten für Rohzink gelb II loco 8114, weißer II loco 81⁄4, gemischter II loco 81, De- a eee e 
5737, in den Zinkwalzwerken 285 und in den Blei- und Silberhütten] zember 4775 Mai 88 88¼, Hafer weißer 11 1000 47, Baut Kredylowy e: — — oben . att. 2.30 2.45 
612 Zioty. Dezember 441,—443/,, Mai 488, —48),, Gerste: Malting loco 56 bis Pank MR iL e 16.00 — 

Ein neues polnisches Stempelsteuergesetz ist in Nr. 98 des 75. Frachten nach England (in sh für 8 bushel): für Weizen und Bank 9 ert. 281 

Dziennik Ustaw“ veröffentlicht. Es enthält 181 Artikel, durch Roggen 4, für Hafer 3.9. Frachten nach dem Kontinent in Dollar- Polski Bk Hal. Pain wu ai C 0.81 0.84 
die einheitliche Bestimmungen über das Stempelsteuer im ganzen cents für 100 engl. Pfund: für Weizen und Roggen 21, für Hafer 25. Bank Peek LO ee — | Modrzejów annnnen 3.50 3.70 
Gebiet der Polnischen Republik getroffen werden. Das Gesetz tritt Metalle. Warschau, 4. Oktober. Die vergangene Woche am Bank. Power, Kredu taera i. | Norblin 1.10 112 
am 1. Januar 1927 in Kraft. pupene ee P i verlief ruhig. Die Preise zeigen Bank Tow sp * e 675 6.80 

eine gewisse Befestigung. 5 i E a 7777 0.30 
ont . m eme e Er Kupfer ging von seinem Kurs in Neuyork bei Produzenten- ren 10 — . . 9.28 28 
höhung der Kohlenpreise für den Inland Absatz die polnfsche Regie.|.eferungen nicht zurück, andererseits konnte man in Ware zus] Bank 2. Kredise — (ohn oooi — — 
kung ku elder sch anden 5 N September erging £ u zweiter Hand diese zu einem billigeren Kurs erhalten. In London Bk. Zje d. Z. Polsl. — 5 Rudz li à 1.13 1.19 
Anrtag des Handelsministeriums vom Finanzminister eine Ver- ging Standardkup fer bis auf 58%, Pfund und eg x 1 Bank Zw. Sp. Zar. 650 — Una „ 
fügung wegen einer sofortigen Änderung der bisherigen Art der Ein- Ae a De e eee e Bank Zw. Ziemian — — [Ursss 1.35 1.65 
za 0 8 i 7 742 * Hi nennen. 77T DEI WUIKAN zu... N 2 
von 1.10 Zloty Je Tonne Kohle mie sofortiger Wielamg auf 3 zus Gleichzeitig sind für Halbfabrikate in Deutschland die Syndikats- eee — Sg re Arge 12.00 12.50 
je Tonne erhöht werden. Außerdem beabsichtigt die Regierung | P'S. verringert worden. Kijewski. s.s.s... 0. 15 0.16 | Konopie . — — 
eine 10proz. Erhöhung des Tarifs für Ausfuhrkohl d 70 15 Zinn hatte schwächere Tendenz und ging seit der vergangenen e ee — IPlôtao — — 
einen Sonderausschuß” zur Feststellung der Produktionsunkosten 5 e k a hier auf 30894 stehen. Die Spies .... . .. 2.70 2.70 Zawiercie . „ 

i ion tei ini it, es 4 - 4 get. POEM ssa soso — = ; 5 11.78 
a ae 7 dman dem Mh Saata Bi 8 Preise verringerten sich auf die Nachricht hin von größeren Liefe- — 99 1 Babe — 2 eee Rn “0 u 
pflichtungen dem Staat: f e e e 25 n. Per rungen in Straitszinn nach Amerika, Elektryczność ..... — — | Jabikowsey . a e 
Handelsminister erwiderte dag er die Le en a Zink hatte am Londoner Markt eine etwas festere Tendenz und | Pol. Tow. Elektr. — — En I A 
zerne ‚persönlich für die "Belieferung des Inlands “verantwortlich ee dene ae tische Zink EL 99 5 * 5 natügt Starachowice . «l. 1.87 1.9) | Tkanina ..... Th Ak, 

2 1 vergangenen Woche. Die englischen Zinkereien sind gu schäft à en a er T a 2 

e Falle einer Sabotage eine Reglung der Kohlen-| und decken ihren Bedarf nur durch eingeführte Ware. Die Konsump- hd Boveri 5 ee 8 60.00 A 

1 2 tion in Deutschland ist in diesem Jahre im Gegensatz zu anderen Siia 1 Swiatto ... 28.00 24.001 Fol 8 . 
bei =. er: ng des Wechseldiskonts. Die Lodzer Banken wenden | Metallen größer als im vergangenen. Der größere Bedarf int na Chodoröw . .. 109.00 109.00 anus EN eee 
3 ntierung von Wechseln gegenwärtig weitgehende zurückzuführen, daß Polen mit Deutschalnd im Zollkriege ste Cern 0,83 —; :| Majewski 38 2 

chran kungen an. Ohne Valutagarantie werden lediglich Wechsel infolgedessen keine Zin kble che nach Deutschland geliefert werden Czestociee .. . 1.15 Ne Se 
angenommen, die spätestens in 45 Tagen fällig sind. Bei länger be-] können, während in den ersten 8 Monaten des Jahres 1925: 23 000 t ETIS . 2 
fristeten Wechseln verlangen die Banken die Garantie des sogen.] nach Deutscjhland ausgeführt wurden, waren es in demselben Zeit-“ Mian, ; N eh — — Lombard. — ~ 
„mittleren Kurses“, die auf der Verpflichtung beruht, die Hälfte raum in diesem Jahre ungefähr nur 4600 t. „[Michatow . . . .. 0.25 — I Pusteln. . . 0.90 — 
der Differenz zwischen dem Kurs des Zloty am Ausstellungstage Blei zeigte in der vergangenen Woche keine größeren Umsätze. | Tendenz: schwach. i 810 
und demjenigen am Fälligkeitstage zu decken. In Industrie- und Warschau, 4. Oktober. Am Rohwarenmarkt hat sich die f f Danziger Börse. 
Handelskreisen hat diese Maßnahme begreifliche Unruhe hervor-] Situation in der letzten Zeit etwas lebhafter gestaltet. Rohguß Devisen:] 5. 10.1 4. 10 5. 10 e 
gerufen. Staporköw ist wenig ange boten, da die Hütte selbst ihr e aat T deld Geld Geld | Briet | Geld | Briel 

Auf dem polnischen Ledermarkt herrschte in den letzten 14} verarbeitet, weshalb der Preis dafür etwas besser anzieht, als der] London 24.99.50 — [Berlin. 122.572, 122.8780122.597 122.903 
Ta im Handel mit fertigem Leder Stillstand, der ausschließ-| Preis anderer Hütten. Größere Umsätze werden in Friedenshütte 51.10 | 56.93 | 57.07 


gemacht, Letzthin zeigte sich auch am Markt Rohguß der Hütte | Water, Maraohany 56.95 
Bismarck, der pro Tonne franko Verladestation notiert wird: Nr. 0 
180 zł, Nr. I 175 zł, Rohguß Czenstochau pro Tonne fr. Verlade- 
station Nr. 0 195, Nr. I 185, Nr. II 175, Nr. 3 (Mart.) 1.70, Stapor- 
ków (loco Hütte) Nr. 0 210, Nr. 1 200, Nr. II 190, Nr. III 180. 
Das Handelshaus A. Gepner gibt folgende Richtpreise für. 100 kg 
Da an: Altkupfer 2.25, Messing 1.40, Roghuß 2, Zink 0.90 bis 
* 21. 2 N N 
Berlin, 4. Oktober. Amtliche Notierungen in Rmk, pro 
Kilo. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif. Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam (für 100 kg) 134%, Raff.-Kupfer 99—99.3% 1.224, bis 
1.23 ½, Standard 1.19 ½— 1. 19½, . Standard 
üt b. 0800 0.0834 —0.80%, 


’ 8.— 

Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Barren gewalzt und gezogen 
2.10, in Barren gewalzt und ran 2.14, Reinnickel 98—99% 3.40 
.10—1.15, Silber zirka-900 fein in Barren 

79—80 Rmk pro Kilo, Gold im fr. Verkehr 2.80 —2.82, Platin im 


auf.die jüdischen Feiertage zurückzuführen ist. Charakteristisch 
für die gegenwärtige Saison ist im allgemeinen starke Nachfrage, 
der allerdings empfindlicher Bargeldmangel gegenübersteht. Fol- 
nde Preise wurden je kg loco Fabrikleder notiert: Sohlenleder 
.85—1 Dollar, schwarzes Chromleder I. Sorte 3.10 zł, II. Sorte 3 zt, 
HI. Sorte 2.75 zł, IV. Sorte 2.50 zł je Quadratfuß, bunte Leder- 
sorten 10%, teurer. Abfall 0.40 0.80 Dollar, Brandsohlenleder 
1,05 Dollar je kg. 7 
Die Devisenausfuhr aus Rußland hat durch eine Instruktion 
des Finanzkommissariats der SSSR folgende Neuordnung. erfahren : 
Die Überweisung und der Versand von ausländischen Devisen sowie 
von Anweisungen, Schecks, Wechseln, Bankgarantien u. a. in aus- 
ländischen Währungen ausgestellten Scheinen, ferner von Edel- 
metallen in Barren und fertigen Gegenständen und von Edelsteinen 
darf ohne besondere Genehmigung monatlich bis zu 100 Rubel von 
einer Person aus der SSSR ausgeführt werden, wobei diese Be- 
e Sowohl auf den Absender als auch auf den Adressaten 


London | — 24.99 ½ gelen „122.597 122.903] — | 5 
Neuyork| — | — Polen . . 57.13 | 57.27 | 57.13 | 57.27 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) |5. 10. |4. 10. | Devisen (Geldk.) |5. 10. |4. 10. 
London. . ee . 20.339 20.343 Ko 11.32 111.32 
Neuyork „nn..... 4.1925 41 ... 91.88 91.88 
Rio de Janeiro ..| 0.625| 0.626 | Paris. 4 „ 41.865 11.74 
Amsterdam. 167.83 167.86 Frag. . .. „ be 12.414 12.413 
Brüssel ˙.ö.. 11.41 11.38 Schweiz + 80.98 181.035 
Danzig. —— 81.40 81.42 Bulgarien „3.03 3.025 
Helsingfors . . . . 10.545 110.545 | Stockholm . 112.06 112.08 
Italien 15.80 15.81 Budapest... 5.87 5.864 
Jugoslawien 7.415 7.415 Wen eee 59.20 59.19 


bezieht. Die Überweisung und der Versand von Devisenwerten 5%, Deutsche Anl.] 0.575] 0.55 Dynamit Nobel 
7 fr. Verkehr 14—141, Mark pro Gramm. f 
e una von, 70 sa hop Yin ist nur auf Grind Pas be- Baumwolle. 50 me dm Oktober. Amtliche Notierun in Al ea u — rt un. er > 
10 Mer re a e Yen A beim 4 nis Cts. für 1 1b. Amerik. Baumwolle loco 15.57, Oktober 14.35 — 14.20, Haı : 167 5 1 N R 
e mg Vorkriegsprägung aar Porm, Gold- und Silber-| Dezember 14.28—14.24—14.47, Januar 14,28—14,21, März 14.79 Naag Lloyd I | 180% EN 
charakter mit Aumnegsprägung, desgl. Dokumente mit Finanz. bis 14. 7714.76, Mat 18.021457 14.01 —15.00, Juli 15.16 bis əs. 229% 231 IN) 
ahme von Wechseln, Schecks und Überwei-| 15.05. Tendenz ruhig i p Nenn rel 7 — 4 e REN 
N mm. y 2 uckert . 


2 
sungen ohne Rücksicht auf den Wert, dürfen nur mit Oneni 
der Devisenverwaltung beim Finanzkommissariat ausgeführt 
werden. Jede nach dem Ausland reisende Person ist berechtigt, 
Auslandsvaluta, sonstige in auslänischer Währung ausgestellte 
Scheine, Edelmetalle in Barren und Edelsteine im Betrage von 300 
Rubel für sich sowie 150 Rubel für jedes weitere Familienmitglied 
auszuführen. Personen, die vorübergehend aus dem Auslande ein- 
treffen und Devisenwerte mitbringen oder sie durch Vermittlung 
von Kreditinstituten erhalten, dürfen diese Werte ohne jede Ge- 
nehmigung innerhalb von 2 Monaten seit ihrer Überschreitung der 
Grenze der SSSR in gleicher Höhe wieder ausführen. Die Ausfuhr 
von Devisen der SSSR sowie in der Valuta der SSSR ausgestellten 
Anweisungen, Schecks und sonstigen Devisenwerten ist verboten. 


Wolle. London, 2. Oktober. Bei fester Tendenz wurde 
notiert: Australische Merino-Schmutzwolle 14½ 29, Neuseeland 
16—25 d, australische Kreuzwolle 7—24 d, land 8—22½, 
australische Merinowolle gewaschen 20—52, Neuseeland 25—45 d, 
australische Kreuzwolle 13—39, Neuseeland 18—36. 

—— 


Posener Viehmarkt vom 5. Oktober 1926. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. | Hoesch 
Es wurden aufgetrieben: 446 Rinder, 1124 Schweine, 306 Kälber, 
407 Schafe, zusammen 2283 Stück Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht Prole loco 
Viehmarkt Poznań mit Handelskosten): 
Rinder: Ochse n: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, p 


Darmst. u. Nat. Bk. 233 A 234 8 Halske 


Obschl. Bisenb. 71 | 72“ [Scbles. Textil. . 


Märkte. ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren —.—, junge, fleischige, —— 1 > 14% RAR 
2. Goreti W a rs 10 a u, 4. Oktober, Für 100 kg franko Ver- nicht Ea se 5 Bej rd ee en eg 9 3 147 a a 
station. Posener Weizen 753 gl 128 f holl 48, Posener Weizen | gen unge, 0 re —.— — u : in Zink .. Sa .. 
5 Releenlge e ee von höchstem Schlachtwert 136—140, | Dtsch. Kali. . .| 124% 125 [Deutsch. Erdöl . 


742 gl 126 f holl 47.50, Kongreßroggen Er 693 gl 118 f holl 
34.50, Kongr.-Roggen 787 gl 117 f holl 34,50, pommerellischer Ein- 
heitshafer 30.70, Posener Einheitshafer 33.25, Kongr.-Graupen- 

‚grütze 31, Umsatz gering, Tendenz ruhig. 

“ Danzig, 4. Oktober. Amtliche Notierungen unverändert. 
Zufuhr : Weizen 60, Roggen 756, Gerste 545, Hafer 60, Erbsen 100 t. 
Nichtamtliche Notierungen: Weizen 129 f 14, 127 f 13.50— 13.78, 
122 f 12.75, 120 f 12.25, Roggen 10.80— 10.90, Futtergerste 9.50 bis 
10, Braugerste 10.25—11, Hafer 8.25—8.75, kleine Speiseerbsen 
12—16, Viktoria 20—26, grüne Erbsen 16—20, blauer Mohn 40 bis 
44, Senf 22—24, Weizenmehl „000° ohne Beimischung 42, Roggen- 
mehl 60% 33. : 

Lublin, 4. Oktober. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat 

gotiert: Roggen 113 f 33, Weizen 122 f 45, Tendenz schwächer. 
Hg Hamburg, 4. Oktober. Notierungen von Auslandsgetreide 
für 100 kg cifin hfl. September: Weizen: Manitoba 1.16.05, II 15.65, 
III 15.25, Rosafe 78 kg ie 14.85, Februar 14,95, Barusso 79 kg 
Januar 14.85, Februar 14.75, Hardwinter II 15.15, Gerste: donau- 
i N 9.85, La Plata März 9.65, Malting Barley Oktober-Dezem- 
"ih ET A nern: Western Rey II 11.75, Mais: La Plata loco 8.40, 
9778 Te 0 ober 8.25, November 8.25, Dezember 8.37%. Tendenz 
Berlin, 5. Oktober. -Getreid d Ölsa 

sonst für 100 X 15 — 55 e. „und Olsaaten für 1000 kg 
Okt, 21.00-20.50. Der l b.. rt ande 1 


vollfleischige jüngere 120, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte Mere 100.104. — Färsen und Kühe: vollfleischige, 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. 158 —158, vollfleischige, | w 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
134, ältere, ausgemästete Kühe und me gute jüng. Kühe 
und Färsen 116—118, mäßig genährte Kühe und Färsen 98, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 80, ' 

Kälber: beste, gemästete Kälber 198—200, mittelmässig 
gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 186—190, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 170—172, minderwertige Säuger 
150—160. ) ' 

Schafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel —.—, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
—, mäßig genährte Hammel und Schafe —.—. 

Weideschafe: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe 110. ver 

Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 238—240, vollfl. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 230—232, vollfleischige von 80—100 Kilogramm Lebend- 
gewicht, 226, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. 
Lebendgewicht 210—220, Sauen und späte Kastrate 180—220, 

Marktverlauf: normal. 


Ostdevisen. Berlin, 5. Oktober, 2% nachm. Auszahlun 
arschau 46.38-46.62, Große Polen 46.235—46.715, Kleine 


Börsen-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 5. Oktober, 
vormi 12% Uhr. (R.) Bei ziemlichen Umsätzen ist die 
Haltung der Börse uneinheitlich und geteilt, aber doch zumeist 
behauptet. , Spezialwerte treten wieder in den Vorder- 
grund. Schultheiß sind wieder besser und bei größeren Umsätzen 
fest. Kriegsanleihen und besonders Auslandsrenten gut gehalten, 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 5. Oktbr. vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.66 zł, 
100 schweizer Franken 173.94 zł, u franz. Franken 25.05 zł, 
100 Reichsmark 213.80 zł und 100 Danz. Gulden 173.25 z}. 

` 1 Gramm Feingold wurde für den 5. Oktober 1926 auf 5.9816 z? 
a (M. P. Nr. 226 vom 4. 10. 1926.) 1 Goldzioty gleich 

Der Zloty am 4. Oktober 1926. (Überweisung Warschau.) 
Bukarest 21.70, Czernowitz 21.50, Neuyork 11.03, London 421%, 
Zürich 57, Amsterdam 25, Budapest Noten 78.50 80.50, Prag 
372.25—378.25, Noten 372—375, Wien 78.15 78.65, Noten 78.10 
| a olar tiini 3. Oltober in Warschau dm m, 
I: A Kanini 1. ollarpa en am 5. Oktober ars hau 9.— 

Ein alle Börsen: mad Harstberichte Absraimune dle or 2 lf Sara Bern T iy 
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